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BERLIN 1948–1990
DIE SAMMLUNG GÜNTHER STEINBOCK (TEIL I)

Seit über fünf Jahrzehnten gehört Günther Steinbock zu den herausragenden 
Persönlichkeiten der Berlin-Philatelie. Als Ehrenmitglied der Forschungsgemeinschaft 
Berlin e. V., Autor zahlreicher Standardwerke und unermüdlicher Forscher, hat 
er das Sammelgebiet wie kaum ein anderer geprägt und dokumentiert. Seine 
tiefgründigen wissenschaftlichen Arbeiten wurden ebenso wie seine exzellenten 
Ausstellungs-Sammlungen auf nationalem und internationalem Parkett vielfach mit 
Gold und höchsten Auszeichnungen gewürdigt. Wir freuen uns außerordentlich, 
Ihnen mit diesem Sonderteil, aufgeteilt in 252 Losen, den ersten Teil eines meisterhaft 
aufgebauten Lebenswerks von außergewöhnlicher philatelistischer Bedeutung 
präsentieren zu dürfen.

Deutsche beobachten Versorgungsflugzeuge in Tempelhof
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2048  1, 3, 4, P1  6    1948, Schwarzaufdruck 2 Pfg., 8 Pfg. und 10 Pfg. als portogerechte Zufrankatur auf Ganzsachenkarte 
10 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 12.2.49” mit viel Text nach Frankreich. 
Die Karte mit kleinen Beförderungsspuren im Rand, ansonsten in guter Erhaltung. Eine nicht 
häufige Verwendung mit Destination Frankreich     100  

 2049  3- 7, 
9FDC 

 6    8-16 Pfg. und 24 Pfg. je mit Ersttagsstempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 3.9.48” auf 
überfrankiertem First Day Cover in die USA mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. Ein 
dekorativer und seltener FDC      300  

 2050  5  6    12 Pfg. im Viererblock und senkrechtem Dreierstreifen je mit Stempel “BERLIN-SCHÖNEBERG 1 
27.10.48” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf R-Brief nach Heppenheim mit Ankunftsstempel, 
in einwandfreier Erhaltung, sign. Schlegel BPP      80  

 2051  5, 14  6    12 und 60 Pfg. mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 13.10.48” als portogerechte Frankatur 
auf R-Karte mit viel Text nach Mittenwald mit Ankunftsstempel. Die Karte mit leichten 
Beförderungsspuren, ansonsten in guter Erhaltung      100  

 2052  8+ 
SBZ205 

 6    20 Pfg. mit Stempel “BERLIN SO36 25.1.49” und SBZ Maschinenaufdruck auf Bären 20 Pfg. 
mit Stempel “BERLIN O17 22.11.48” als Aufgabebescheinigung für fünf Luftbrückenpakete von 
Westberlin (Paketgebühren bezahlt in Westwährung) und drei Pakete aus Ostberlin in die SBZ 
auf einer Einlieferungsseite. In dieser Kombination selten      150  

 2053  8, 14  6    20 Pfg. im senkrechten Paar und 60 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 29.1.49” 
als Höchstgebühr auf provisorischer Aufgabebescheinigung für 65 Pakete nach Westdeutschland. 
Die Paketkartengebühr musste in Westwährung bezahlt werden, die Aufgabebescheinigung 
konnte in Ostwährung verklebt werden. Das Formular links mit Aktenlochung und hat eine 
senkrechte Faltung die 60 Pfg.-Marke mit geglättetem Bug,      150  
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BERLIN

Ansicht von Berlin-Charlottenburg
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2067/ € 1502066/ € 100

2065/ € 150
2064/ € 150
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2059/ € 150



213BERLIN 1948-1990 – Die Sammlung Günther Steinbock

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2054  9, 12+ 26  6    24 und 40 Pfg. in Mischfrankatur mit zwei Einzelmarken Rotaufdruck 20 Pfg. jeweils mit Stempel 
“BERLIN-SCHÖNEBERG 1 22.3.49” als portogerechte Frankatur auf R-Nachnahme-Brief mit 
ermäßigter R-Gebühr 40 Pfg. mit Rotaufdruck-Werten nach Duisburg mit Ankunftsstempel. 
Der Umschlag mit rückseitigen Haftstellen, ansonsten in guter Erhaltung und hier einmal ohne 
Lochung. Eine sehr seltene Variante, bisher sind nur wenige Briefe in dieser Art bekannt     400  

 2055  9, 16, 31  6    24 und 84 Pfg. in Mischfrankatur mit Unterrandstück mit Teil-HAN Rotaufdruck 60 Pfg. je mit 
Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 8.2.49” auf R-Rückschein-Brief der 2. Gewichtsstufe nach 
Hadamar. Der Umschlag mit leichten Spuren, ansonsten in guter Erhaltung. In dieser Kombination 
nicht häufige Verwendung      180  

 2056  9, 31  6    24 Pfg. im senkrechten Paar in Mischfrankatur mit Rotaufdruck 40 Pfg. jeweils mit Stempel 
“BERLIN-ZEHLENDORF2 29.3.49” als portogerechte Frankatur auf R-Brief der 2. Gewichtsstufe 
mit reduzierter R-Gebühr in Westwährung nach Bad Harzburg mit Ankunftsstempel, in 
einwandfreier Erhaltung      100  

 2057  10  6    25 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1.10.48” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Brief in die USA in einwandfreier Erhaltung. Am 1.10.1948 war die Berliner 
Luftbrücke schon 100 Tage im Betrieb      80  

 2058  11, 2  6    30 Pfg. im senkrechten Paar und Viererblock 6 Pfg. je mit Stempel “BERLIN N20 12.1.49” 
als portogerechte Frankatur auf R-Brief mit rotem L1 “West” auf dem R-Zettel für die 
Kenntlichmachung der Westwährung für die 60 Pfg. Einschreibe-Gebühr nach Bad Hersfeld mit 
Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. Eine der wenigen bekannten R-Briefe mit dieser Art 
der Kenntlichmachung vom Postamt Berlin N20, doppelt sign. Schlegel BPP mit Fotoattest (1995)      800 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2059  13, 14  6    50 Pfg. und senkrechtes Paar 60 Pfg. mit Stempel “BERLIN NW21 28.11.48” als portogerechte 
Frankatur auf R-Rückschein-Brief via New York nach Madison mit Ankunftsstempel. Der Umschlag 
und die Marken mit leichten Altersspuren, ansonsten in guter Erhaltung      150  

 2060  14  6    60 Pfg. mit Oberrand und Handrollstempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 10.3.49” als 
portogerechte Einzelfrankatur auf komplettem Adressenträgerteil für eine Drucksache bis 500 
g nach Hocheim. Die Marke und der Adressenträgerteil mit leichten Alters- bzw. Klebespuren, 
ansonsten in guter Erhaltung. Eine nicht häufige Einzelfrankatur mit besserer Verwendung    

 100  

 2061  14  6    60 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 29.12.48” auf Paketkarten-
Stammteil für ein 3 kg schweres Paket nach Ludwigshafen, in guter Erhaltung. In der Zeit vom 
28.12.48 bis 19.1.49 musste die Paketgebühr in Westwährung bezahlt werden, bisher sind nur 
wenige Paketkarten aus dieser Zeit bekannt      250  

 2062  14  6    60 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-BRITZ 1 11.12.48” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Notpaketkarte aus einer Kartonkarteikarte nach Ludwigshafen. Die 
Paketkarte mit leichten Randspuren, in guter Erhaltung      100  

 2063  14, 13  6    60 Pfg. im senkrechten Paar und 50 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 18.10.48” 
als portogerechte Frankatur auf R-Rückschein-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Basel mit 
Ankunftsstempel. Der Umschlag rückseitig mit kleinen Öffnungsfehlern, ansonsten in guter 
Erhaltung, sign. Schlegel BPP      100  

 2064  15  6    80 Pfg. mit Stempel “BERLIN W30 3.12.48” als portogerechte Einzelfrankatur auf Brief der 2. 
Gewichtsstufe in die USA, in einwandfreier Erhaltung      150  

 2065  16  6    84 Pfg. mit Stempel “BERLIN-HALENSEE 1 18.1.49” als portogerechte Einzelfrankatur auf R-Brief 
ohne Kenntlichmachung der Westwährung für die 60 Pfg. Einschreiben-Gebühr nach Hannover-
Herrenhausen mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung, sign. Schlegel BPP      150  

 2066  16, 14  6    84 und 60 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU1.10.48” als portogerechte Frankatur 
auf Wertbrief über 200 M. nach Duisburg mit Ankunftsstempel. Der Umschlag rechts etwas 
verschmutzt, in guter Erhaltung      100  

 2067  16, 24, 25  6    84 Pfg. in Mischfrankatur mit Rotaufdruck 10 Pfg. und zwei Einzelmarken 15 Pfg. mit Stempel 
“BERLIN-SÜDENDE 24.3.49” auf komplettem Adressenträgerteil für ein R-Päckchen mit 
reduzierter R-Gebühr in Westwährung, in guter Erhaltung. Trotz der 4 Pfg. Überfrankatur der 
Ostwährung (Aufbrauchsphase) eine außerordentlich seltene Portostufe, ProFi hat keinen 
weiteren Beleg in dieser Art registriert      150  
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Ansicht von Berlin-Wilhelmsdorf
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2068  17FDC  ?    1 M. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 1.3.49” auf amtlichem FDC zur Eröffnung 
des Postschnelldienst mit blauem Rahmenstempel “LUFTBRÜCKE Air Lift Berlin-Hamburg” nach 
Bleckede mit Ankunftstempel, komplett mit Einlagezettel, in einwandfreier Erhaltung      250  

 2069  17, 11, 4  6    1 M., 30 Pfg. und 10 Pfg. mit Maschinenstempel “BERLIN SW11 aa 25.10.48 - LUFTBRÜCKE 
BERLIN” und Tagesstempel “BERLIN SW11 25.10.48” als portogerechte Frankatur auf R-Brief der 
2. Gewichtsstufe mit links Verschlusslabel und rückseitigem Stempel der Postzollabfertigungsstelle 
beim Postamt SW 11“ via New York nach Baltimore, in guter Erhaltung      100  

 2070  18  6    2 M. mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 23.3.49” als portogerechte Einzelfrankatur auf 
R-Brief über 60 g via New York nach Devenport mit Ankunftstempel. Der Umschlag rechts 
mit kleinem Einriss, ansonsten in einwandfreier Erhaltung. Eine seltene portogerechte 
Einzelfrankatur und späte Verwendung der 2 M. aus dem Bedarf, in dieser Art sind nur wenige 
Belege bekannt, Fotoattest D. Schlegel BPP (1998)     800 

 2071  22  6    1949, Rotaufdruck 6 Pfg. mit Bahnpoststempel “BERLIN-FRANKFURT 12.5.49” auf Vordruck-
Drucksachenumschlag zum Ende der Blockade von Berlin nach Cuxhaven, in einwandfreier 
Erhaltung      100  

 2072  23  6    8 Pfg., 11 Stück mit Stempel “BERLIN-TEMPELHOF 1 20.4.49” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf R-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Oldenburg mit Ankunftsstempel. Der 
Umschlag ist etwas unfrisch mit Altersspuren, ansonsten in guter Erhaltung. Eine ungewöhnliche 
und seltene Mehrfachfrankatur aus dem Bedarf      150  

 2073  24  6    10 Pfg. mit Stempel “BERLIN NW 21 23.3.49” als Posteinlieferungsschein „Aufgabebescheinigung“ 
für ein (Rückantwort)-Telegramm. Das Formular mit hellen Leimfleckenspuren bzw. rechts 
dadurch mit bildseitig nicht sichtbarer heller Stelle, ansonsten in guter Erhaltung und hier einmal 
ohne Aktenlochung      150  
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Ansicht von Berlin-Friedenau
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2074  24, 16, 9  6    10 Pfg. im senkrechten Paar und zwei Einzelmarken für die korrigierte R-Gebühr auf vorher 
frankiertem R-Brief mit Schwarzaufdruck 24 und 80 Pfg. von “BERLIN-NEUKÖLN 12.3.49” nach 
Frankfurt mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. Ab dem 20.1.49 musste die R-Gebühr 
in Westwährung verklebt werden, bei vorher frankierten Briefen wurde die Gebühr am Schalter 
neu bezahlt und mit Rotaufdruckmarken verklebt. In dieser Kombination selten      200  

 2075  25  6    15 Pfg. mit Stempel “BERLIN W35 1.9.48” auf provisorischem Einlieferungschein für ein Paket nach 
Wesdeutschland, in einwandfreier Erhaltung. Ab dem 1.9.48 wurden wieder alle Postsendungen 
mit der Eisenbahn durch die SBZ nach Westdeutschland befördert, ist praktisch auch das Ende 
der Luftbrücke      180  

 2076  25  6    15 Pfg., zwei Einzelwerte mit Stempel “BERLIN-ZEHLENDORF 1 18.8.49” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Brief bis 20 g nach Basel, in einwandfreier Erhaltung      100  

 2077  25+ SBZ 
215, 219 

 6    15 Pfg., drei Einzelmarken je mit Stempel “BERLIN W29” mit unterschiedlichen Daten als Gebühr 
für Paketeinlieferung auf Posteinlieferungsseite mit zwei frankierten Einlieferung im Ostsektor 
mit Köpfe I 10 Pfg. im senkrechten Paar und Einzelwert 20 Pfg. je mit Stempel “BERLIN N3” mit 
verschiedenen Dasten, in guter Erhaltung. Eine ungewöhnliche Darstellung der verschiedenen 
Zug- und Luftbrückenableitungen      200  

 2078  26  6    20 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 4.4.49” auf Posteinlieferungsschein für ein 
Paket, in guter Erhaltung      80  

 2079  27  6    25 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-STAAKEN 7.10.49” als portogerechte Mehrfachfrankatur 
auf R-Ortsbrief nach Charlottenburg mit Ankunftsstempel, in guter Erhaltung     80  

 2080  28  ?    30 Pfg. im senkrechten Dreierstreifen mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 24.9.49” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf großformatigem Luftpost-R-Brief bis 40 g nach Marburg mit Ankunftsstempel. 
Der Umschlag mit Beförderungsspuren und die obere Marke mit winzigen Eckzahnbügen, in guter 
Gesamterhaltung. Eine nicht häufige Verwendung mit einer Mehrfachfrankatur      100  

 2081  28, 21, 7  6    30 Pfg. und senkrechtes Paar 2 Pfg. in Mischfrankatur mit Schwarzaufdruck 16 Pfg. je mit Stempel 
“BERLIN-HALENSEE1 29.3.49‘” als portogerechte Frankatur auf Brief mit englischem Zensur-
Stempel “5111” (mit Krone) nach Solna, Schweden. Der Umschlag mit Randspuren, ansonsten in 
guter Erhaltung      100  

 2082  29  6    40 Pfg. im waagerechten Paar mit Handrollstempel “BERLIN NW40 7.5.49” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf komplettem Adressenträgerteil für ein Päckchen nach Donaueschingen. 
Rechte Marke mit kleinem Gelbpunkt, ansonsten in guter Erhaltung      180  

 2083  29  6    40 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-SCHÖNEBERG 1 8.8.49” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Eilboten-Brief nach Wiesbaden, in einwandfreier Erhaltung      150  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

2084 29, 23, 21 
FDC

6 40 Pfg., 8 Pfg. und 2 Pfg. je mit Ersttagsstempel “BERLIN-SPANDAU 1 21.3.49” als portogerechte Frankatur 
auf Brief in die USA. Der Umschlag ist leicht verfärbt, ansonsten in guter Erhaltung     150 

2085 29, 31, 42, 
43

? 40 und 60 Pfg. sowie Bauten 1 und 4 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 
21.6.49” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-R-Rückscheinbrief bis 20 g nach München mit 
Ankunftsstempel. Der Brief hat leichte Patina und ist ansonsten wie die Marken in einwandfreier 
Erhaltung. Der 21.6.49 ist das bisher früheste bekannte Datum für einen Luftpost-Brief aus Berlin 
mit frankierter Luftpostgebühr. Die Verfügung dafür wurde am 19.6. beschlossen, aber erst am 
21.6. wurde in den Zeitungen darüber berichtet  150 

2086 29, 48, 52 ? 40 Pfg. im senkrechten Paar sowie Bauten 15 und 40 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 
1 132.8.49” auf Vorderseite einer Luftpost-Drucksache bis 380 g (höchste Gewichtsstufe bis 500 
g) mit rückseitig Teil der Verschlussklappe nach Augsburg. Die Vorderseite links mit senkrechter 
Faltung und die beiden Bauten-Marken mit Eckbügen, ansonsten in guter Erhaltung. Aus dieser 
Zeit eine äußerst seltene Verwendung  200 

2087 30, 26 6 50 Pfg. im Dreierblock und 20 Pfg. mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 17.6.49” als portogerechte 
Frankatur auf R-Rückschein-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Basel mit Ankunftsstempel. Der Umschlag mit 
kleinen Randspuren und rückseitig fehlt die Verschlussklappe, ansonsten in guter Erhaltung  100 

2088 30, 26AFII 6 50 Pfg. im senkrechten Dreierstreifen und 20 Pfg. mit Aufdruckfehler “oberer E-Balken verlängert” 
je mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 14.4.49” auf Paketkartenstammteil für ein 7 kg schweres 
Paket nach Tübingen, in guter Erhaltung  100 

2089 30, 29 6 50 und 40 Pfg. mit Handrollstempel “BERLIN-SCHÖNEBERG 1 1.7.49” als portogerechte 
Frankatur auf komplettem Adressenträgerteil für ein Nachnahme-Päckchen nach Detmold. Der 
Adressenträgerteil mit stärkeren Beförderungsspuren und die 50 Pfg.-Marke mit Zahnfehlern 
bzw. kleinen Randschürfungen, ansonsten in guter Erhaltung. Eine nicht häufige Verwendung mit 
Rotaufdruckmarken  150 

2090 31 6 60 Pfg. im waagerechten Paar mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 5 26.1.49” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Paketkarten-Stammteil für ein 4 kg schweres Paket nach 
Tuttlingen mit Ankunftsstempel, in guter Erhaltung  150 

2091 31, 23 6 60 Pfg. im senkrechten Paar und 8 Pfg. mit Stempel “BERLIN-TEMPELHOF 2 12.5.49” als 
portogerechte Frankatur auf R-Nachnahme-Brief nach Lörrach mit Ankunftsstempel. Der 
Umschlag mit Beförderungsspuren im Rand, ansonsten in guter Erhaltung  150 

2092 31, 26, 25 6 60 Pfg., 20 Pfg. und 15 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 1 14.11.49” als portogerechte 
Frankatur auf Wertbrief mit Wertangabe “500 DM” nach Hamm. Die rückseitigen Lacksiegel 
wurden entfernt, ansonsten in guter Erhaltung. Werbriefe mit ausschließlich Rotaufdruck-Marken 
sind selten  150 

2093 31POR, 
26, 24

6 60 Pfg. im senkrechten Paar aus der linken oberen Bogenecke mit Plattendruck-Oberrand sowie 10 
und 20 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 1 14.11.49” als portogerechte Frankatur 
auf Eilboten-R-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Solothurn, Schweiz mit Ankunftsstempel. Der 
Umschlag und die Marken sind in einwandfreier Erhaltung, signiert Schlegel BPP  150 

2094 32 6 80 Pfg. mit rechtem Bogenrand und Stempel “BERLIN SW61 27.7.49” als portogerechte 
Einzelfrankatur auf R-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Erlangen mit Ankunftsstempel, in 
einwandfreier Erhaltung  100 

2095 32, 24 6 80 Pfg. im senkrechten Paar und 10 Pfg. je mit Stempel “BERLIN N65 1.6.48” als portogerechte Frankatur 
auf Paketkarten-Stammteil für ein 7 kg schweres Paket nach Obertal bei Freudenstadt, in guter Erhaltung. 
Interessante Verwendung vom Ersttag des neuen Westzonen-Tarifs für Paketkarten  100 

2096 32, 27, 26 ? 80 Pfg., 25 Pfg. und 20 Pfg. je mit Stempel “BERLIN SW62 28.10.48” als portogerechte Frankatur 
auf großformatigem Luftpost-R-Brief bis 180 g nach München mit Ankunftsstempel. Der 
Umschlag mit senkrechter Faltung und Beförderungsspuren im Rand sowie 20 Pfg.-Wertstufe 
ist rechts oben eckrund, ansonsten in guter Erhaltung. Eine interessante 125 Pfg-Frankatur, hohe 
Gewichtsstufen nur mit Rotaufdrucken sind selten  100 

2097 32, 38 6 80 Pfg. und Stephan 50 Pfg. mit Stempel “BERLIN-SCHMARGENDORF 23.5.49” als portogerechte 
Frankatur auf Eilboten-Brief bis 20 g nach Zürich mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. 
Eine nicht häufige Portostufe aus dem Firmenbedarf  100 

2098 33, 21 6 1M. und senkrechtes Paar 2 Pfg. je mit Stempel “BERLIN S026 25.3.49” als portogerechte 
Frankatur auf Eilboten-Brief bis 20 g nach Schöppenstedt mit Ankunftsstempel. Der Umschlag 
mit Faltspuren im Rand und oben etwas verkürzt, die Marken sind bis auf winzige Gummiflecken 
in einwandfreier Erhaltung. Trotz der Einschränkungen eine aus dieser Zeit recht seltene 
Verwendung mit der 1 M.-Marke, die komplette Gebühr hätte man auch mit Schwarzaufdruck-
Werten frankieren können, signiert Schlegel BPP  300 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2099  33, 24  6    1 M. und 10 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-HALENSEE 1 30.4.49” als portogerechte Frankatur auf 
R-Brief bis 20 g nach London. Der Umschlag oben leicht verkürzt und die 1 M.-Marke mit zwei 
kleinen Gelbpunkten, ansonsten in guter Erhaltung, signiert Schlegel BPP      400  

 2100  33, 44, 47  ?    1 M. in Mischfrankatur mit Bauten 5 Pfg. und waagerechter Viererstreifen 10 Pfg. jeweils mit 
Stempel “BELRIN-TEMPELHOF1 22.1.50” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-Eilboten-
Brief nach Schloß Elmau in den Landzustellbereich von Krün. Der Umschlag rechts mit kleinem 
Einriss und unten links mit kleinem Öffnungsfehler, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung. 
Eine außergewöhnlich seltene Portostufe und in Verbindung mit der 1 M.-Marke vermutlich 
einmalig, Fotobefund Schlegel BPP (1986)      500 

Ausruf



223BERLIN 1948-1990 – Die Sammlung Günther Steinbock
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 2101  35- 41  6    1949, Stephan 12 Pfg.- 2 M. komplett auf sogennanten Holtöfer-Umschlag mit Maschinenstempel-Ersttag 
“BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 22.4.49 - Kauft vom blockierten Berlin” und weitere Tagesstempel 
vom gleichen Tag, adressiert an den Amtsvorsteher im Postamt Berlin-Rudow. Dazu Begleitkarte von Dr. 
Holthöfer mit Schreibmaschinentext, beides in einwandfreier Erhaltung. In dieser Form selten     250  

 2102  37  6    24 Pfg. im Viererblock und Einzelwert je mit Stempel “BERLIN W10 15.6.51” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf R-Rückscheinbrief der 2. Gewichtsstufe nach Görlitz mit handschriftlichem 
Eingangsvermerk. Der Umschlag mit senkrechter Faltung und oben mit Öffnungsfehlern sowie 
ein Wert unten mit verkürzten Zähnen. Trotz der Einschränkungen eine sehr ungewöhnliche und 
seltene Mehrfachfrankatur aus dem Bedarf      150  

 2103  40  ?    1 M. mit Stempel “BERLIN-HERMSDORF 1 6.8.49” als portogerechte Einzelfrankatur auf 
Luftpost-R-Brief über 60 g nach Badenweiler mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung    

 180  

 2104  40, 51  (6)    1 M. und Bauten 30 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-SPANDAU 1 22.3.51” als portogerechte 
Frankatur auf Wertbrief der 2. Gewichtsstufe mit Wertangabe “1000 DM” nach Bremen mit 
Ankunftsstempel. Der Umschlag mit Beförderungs- und leichten Altersspuren. Der Vermerk 
“Luftpost” wurde gestrichen, da Wertbriefe per Luftpost erst wieder ab dem 1.11.55 zugelassen 
wurden      100  

 2105  41, 21  6    2 M. und waagerechtes Paar Rotaufdruck 2 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 7 
31.5.49” als portogerechte Frankatur auf R-Rückschein-Eilboten-Brief bis 20 g nach Oppenheim 
mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. Eine interessante und seltene Frankatur vom 
letzten Tag des alten Inlandstarifs      200  

 2106  41, 52  6    2 Mark in Mischfrankatur mit zwei Einzelmarken Bauten 40 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN 
SW77 24.4.51” auf kompletter Paketkarte für ein 3,5 kg schweres Paket mit zollamtlicher 
Abfertigung beim Zollamt 1 via Köln-Deutz nach Belgien mit Ankunftsstempel. Die Marken 
und das Formular sind in guter Erhaltung. Pakete ins Ausland wurden in dieser Zeit nur mit 
zollamtlicher Abfertigung im Paket-Postamt SW 77 befördert, eine Luftpostbeförderung war erst 
wieder ab dem 1.11.1951 zugelassen      200  

 2107  42  ?    Bauten 1 Pfg. im 25er-Bogenteil mit Handrollstempel “BERLIN SW11…1.57” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 20 g nach Hamburg-Marmsdorf, in einwandfreier 
Erhaltung. Eine ungewöhnliche Massenfrankatur      100  

 2108  43, 44, 49  ?    4 Pfg., 5 Pfg. und waagerechter Dreierstreifen 20 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN W57 4.4.52” 
als portogerechte Frankatur auf Luftpost-Eilboten-Drucksachenumschlag nach Langgöns. Zwei 
Werte mit Eckfehler bzw. Zahnaussriss, trotz der Einschränkungen eine nicht häufige 69 Pfennig-
Frankatur      80  
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 2109  44  ?    5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-ZEHLENDORF 1 Nachträglich entwertet 29.5.54”  für die 
Luftpostgebühr auf sonst portofreier, vollzogener Postzustellungsurkunde mit Aufgabestempel 
“FRANKFURT 28.6.54”. Das Formular mit üblichen Faltspuren hat innen ein Aktenloch und ist 
nicht ganz kpl., die vorfrankierte Marke ist in einwandfreier Erhaltung. Ein ganz außergewöhnliche 
und seltene Verwendung, in dieser Art hat ProFi keinen weiteren Brief registriert      400  

 2110  44  ?    5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-ZEHLENDORF 1 11.9.50” für die Luftpostgebühr auf sonst 
portofreiem Postscheckbrief nach Reutlingen in einwandfreier Erhaltung. Eine sehr seltene 
Einzelfrankatur und Verwendung      300  
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 2111  44  ?    5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-DAHLEM 25.7.53” für die Luftpostgebühr auf sonst portofreiem Brief 
“Kriegsgefangenenpost/Gebührenfrei” vom Rotem Kreuz an die Leitung des Notaufnahmelagers 
in Giessen, in einwandfreier Erhaltung. Eine seltene Einzelfrankatur in besserer Verwendung     250  

 2112  45  ?    6 Pfg. im waagerechten Paar mit Stempel “BERLIN-STEGLITZ 1 24.7.57” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Drucksachenumschlag nach Hannover-Klefeld, in einwandfreier 
Erhaltung      80  

 2113  47  6    10 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 4 11.10.50” auf Posteinlieferungsschein 
“Aufgabebescheinigung” für ein Telegramm. Das Formular unten mit kleinen Randbügen, 
ansonsten in guter Erhaltung      100  

 2114  48  ?    15 Pfg. mit Stempel “BERLIN-DAHLEM 17.5.55” für die Luftpostgebühr auf sonst portofreiem 
Brief “Kriegsgefangenenpost/Gebührenfrei” vom Rotem Kreuz an das IRK in Genf, in guter 
Erhaltung. Eine ganz außergewöhnliche und sehr seltene Verwendung, uns ist nur ein weiterer 
Brief in dieser Art bekannt, Fotoattest D. Schlegel BPP (1998)      500 
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 2115  48, 43  ?    15 und 4 Pfg. mit Stempel “BERLIN SW11 10.10.51” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-
Zeitungsdrucksache bis 50 g nach München. Die langformatige “Eilige Pressesache” hat kleine 
Randspuren bzw. unten leichte Altersflecken, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung    

 100  

 2116  49, 53, 65  ?    20 und 50 Pfg. sowie Grünaufdruck 10 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 
6 15.11.49” als  portogerechte Frankatur auf Luftpost-R-Eigenhändig-Brief mit Vermerk 
“Persöhnlich” nach Trochtelfingen mit Ankunftsstempel, in guter Erhaltung. Eine seltene Portostufe 
     100  

 2117  50  ?    25 Pfg. mit Stempel “BERLIN SW11 31.5.51” als portogerechte Einzelfrankatur auf Luftpost-
Karte mit Leitvermerk “Bis Ffrn. Luftpost” und viel Text nach Zürich, Schweiz, in einwandfreier 
Erhaltung. Bei einem Leitvermerk “Luftpost bis Frankfurt” betrug auch bei Sendungen ins Ausland 
die Gebühr für Luftpost nur 5 Pfg., die weitere Beförderung erfolgte mit der Bahn. In Kombination 
mit einer Einzelfrankatur eine seltene Verwendung      100  

 2118  51  6    30 Pfg. mit Maschinenstempel “BERLN-CHARLOTTENBURG 2 8.8.49” in die Tschechoslowakei“ 
mit Hinweiszettel “Briefe privaten Charakters sind… nicht zulässig. Zugelassen sind nur 
Postkarten”, in guter Erhaltung      100  

 2119  52  6    40 Pfg. mit Stempel “BERLIN N20 11.9.52” für die Rückscheingebühr verklebt auf Postsachen-
Karte “Rückschein” mit allen Vermerken und Eingangsstempel. Die Marke ist rechts oben eckrund, 
ansonsten in einwandfreier Erhaltung. Eine außergewöhnlich seltene Verwendung, ProFi hat nur 
drei weitere Karten registriert      250  

 2120  52, 48, 44  ?    40 Pfg. im waagerechten Paar, 15 Pfg. und 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-STEGLITZ 13.11.52” 
als portogerechte Frankatur auf großformatigem Luftpost-R-Brief bis 40 g. mit Leitvermerk “Mit 
Luftpost nach München, anschliessend Schnellzug nach Triest” nach Triest mit Ankunftsstempel. 
Der Umschlag mit senkrechter Faltung und Beförderungsspuren im Rand, die Marken sind in 
einwandfreier Erhaltung. Eine ganz ungewöhnliche und seltene Verwendung mit Teilluftpost ins 
Ausland      150  

 2121  53HAN  6    50 Pfg. im senkrechten Randpaar mit HAN “615079.56 2” und Stempel “BERLIN-SPANDAU 
1 5.3.56” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-R-Brief der 2. Gewichtsstufe mit 
Hinweisstempel “In Berlin SW11 ohne Einschreibenummer eingegangen….” nach Hannover. Der 
Umschlag mit leichten Beförderungsspuren, in guter Erhaltung      150  

 2122  53, 57  6    50 Pfg. und 1 M. mit Stempel “BERLIN SW77 14.10.53” auf überfrankiertem Wertbrief mit 
vorderseitigem L1 “Zollamtlich zur Ausfuhr zugelassen” und Dienstsiegel vom Hauptzollamt 
Berlin-Bahnhof sowie Wertzettel “W - Berlin SW 77” (Aufbrauch von alten Deutsches Reich-
Wertzetteln) nach Zürich mit Ankunftsstempel. Rückseitig mit fast allen kompletten Lacksiegeln. 
Trotz der Überfrankatur eine ungewöhnliche Verwendung      100  
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 2123  53, 64  ?    50 Pfg. im waagerechten Paar und Grünaufdruck 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-TEMPELHOF 
1 9.8.50.8.10” als ausreichend frankierter Luftpost-Postschnelldienstbrief bis 20 g mit rotem 
Vermerk “Rohrpost zum Flugpostamt” nach Marburg. Der Umschlag mit Beförderungsspuren 
und rückseitig mit Öffnungsfehler. Eine außerordentlich seltene Verwendung, bisher sind nur 
wenige Briefe per Luftpost nach Westdeutschland bekannt, hier aus dem Bedarf mit komplettem 
Absendervermer      300  

 2124  54, 44  ?    60 Pfg. und 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 7 15.3.54” als portogerechte 
Frankatur vorder- und rückseitig auf Luftpost-Postanweisung über 110 DM nach Eutin mit 
Ankunftsstempel. Das Formular mit diagonalem Bug und die 60 Pfg.-Marke mit Zahnfehlern 
durch Randklebung. Eine nicht häufige Verwendung vom Zweig-Postamt Bahnhof Zoo    

 100  

 2125  54  ?    60 Pfg. mit Stempel “BERLIN-GRUNEWALD 31.12.56” für die Eilboten-Gebühr für die 
Nachsendung auf Luftpostbrief von “NEW YORK DEC.28” mit Luftpostmarke 15 C. nach 
Berlin-Grunewald, nachgesandt via Frankfurt nach München mit Ankunftsstempel, rückseitig mit 
Zahlenstempel der Rohrpost in Berlin. Der Umschlag mit Beförderungsspuren, sonst in guter 
Erhaltung      100  

 2126  54  6    60 Pfg. im waagerechten Paar mit Stempel “BERLIN-SCHÖNEBERG 1 23.11.54” auf einer 
Gebührenmeldung  mit L1 “Luftpost” für einen unterfrankiertem Luftpost-R-Drucksachenumschlag, 
in guter Erhaltung      100  

 2127  55, 47, 44  ?    80 Pfg., 10 Pfg. und 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 4.8.53“ als 
portogerechte Frankatur auf Luftpostbrief mit Zustellungsurkunde bis 20 g mit frankierter 
Luftpostgebühr für die Hin- und Rücksendung nach Starnberg. Der Umschlag mit kleinen 
Randfehlern, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung      100  

 2128  56  ?    90 Pfg. mit Rollstempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 …7.57” als portogerechte Einzelfrankatur auf 
kleinformatigem, kompletten Adressenträgerteil einer Luftpost-Warenprobe bis 250 g nach 
Deggendorf, in guter Erhaltung    
 Provenienz: Peter Koegel (343. Heinrich Köhler-Auktion, 2011)  80  

 2129  57  6    1 M. mit Stempel “ BERLIN-SCHÖNEBERG 1 19.11.55” auf Gebührenmeldung für ein 
unterfrankiertes Luftpost-Nachnahme-Paket nach Hamburg. Das Formular mit üblichen 
Randspuren und senkrechter Faltung, ansonsten in guter Erhaltung, sign. Schlegel BPP    
 Provenienz: Peter Koegel (343. Heinrich Köhler-Auktion, 2011)  100  

 2130  57  6    1 M. mit Stempel “BERLIN SW 11 17.11.55” als tarifgerechte, frankierte Gebühr auf provisorischem 
Einlieferungsschein für 14 Pakete (2. Schein mit Tagestempel beiliegend). Im Tarif ab den 1.7.1954 
war die Höchstgebühr für einen Posteinlieferungsschein für mehrere Paket 1 Mark, in guter 
Erhaltung      100  
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 2131  57, 44  ?    1 M. und 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-ZEHLENDORF 1 28.5.53” als portogerechte Frankatur 
auf Luftpost-R-Rückschein-Brief nach Hannover mit Ankunftsstempel. Der Umschlag links mit 
verklebtem Einriss, ansonsten in guter Erhaltung      80  

 2132  57, 48  6    1 M., zwei senkrechte Paare und Einzelmarke 15 Pfg, jeweils mit Stempel “BERLIN-SCHÖNEBERG 
30.11.55” auf Gebührenmeldung für ein unterfrankiertes Luftpost-Päckchen nach Lichtenberg. 
Das Formular mit kleinen Randfehlern vom 17.8. wurde im Postamt Schöneberg bearbeitet, die 
Gebührenrechnung wurde geändert und erst 128 Tage nach Abgang in bar nacherhoben und mit 
Marken im Postamt abgerechnet. In dieser Kombination sehr ungewöhnlich    
 Provenienz: Peter Koegel (343. Heinrich Köhler-Auktion, 2011)  120  

 2133  57, 50, 47  ?    1 M., 25 Pfg. und 10 Pfg. mit Handrollstempel “BERLIN SW 11 25.4.55” als portogerechte Frankatur 
auf komplettem Adressenträgerteil für ein Luftpost-Päckchen bis 260 g nach Wuppertal-Elberfeld. Die 
Unterlage mit zwei senkrechten Faltungen, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung      100  

 2134  57, 52, 44  ?    1 M. im senkrechten Dreierstreifen, 40 Pfg. im waagerechten Paar und Randstück 5 Pfg. je 
mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 3 7.11.54” als portogerechte Frankatur auf komplettem 
Adressenträgerteil für ein Luftpost-R-Päckchen über 1060 g nach München. Die Unterlage mit 
senkrechter Faltung und die Marken zum Teil mit leichten Druckstellen, ansonsten aber in guter 
Erhaltung      150  

 2135  57, 53, 48  6    1 M., 50 Pfg. und 15 Pfg. mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 4 24.4.50” als portogerechte Frankatur auf 
Wert-Paketkartenstammteil für ein 1,120 kg schweres Paket mit Wertangabe “DM 500” nach Hamburg, 
Hauptpostlagernd, mit vorderseitigem Lagergebühr-Stempel ohne Gebührenangabe. 2 Marken mit 
Eckbügen, ansonsten in guter Erhaltung, eine nicht so häufige Verwendung aus Berlin      80  

 2136  57, 98, 
113 

 ?    1 M., Männer der Geschichte Berlins 25 Pfg. und Bauten II 20 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-
ZENTRALFLUGHAFEN 18.1.54” als portogerechte Frankatur vorder- und rückseitig auf 
Luftpost-Eilboten-Postanweisung über 300 M. nach München mit Ankunftsstempel. Das Formular 
mit üblicher Lochung und Schrägschnitt unten links, dadurch die Sondermarke mit Eckfehler, 
ansonsten in guter Erhaltung      100  

 2137  58, 54, 44  M    2 M., 60 Pfg. und 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN SW11 4.12.54“ als portogerechte Frankatur 
auf komplettem Adressenträgerteil für einen Luftpost-Eilboten-R-Brief bis 380 g nach Reutlingen. 
Der Adressenträgerteil mit senkrechter Faltung, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung. Eine 
recht seltene und hohe Frankatur      150  

 2138  59  ?    3 M. mit Rollstempel “BERLIN-ZENTRALFLUGHAFEN 7.7.55” als portogerechte Einzelfrankatur 
auf komplettem Adressenträgerteil für einen Luftpost-Brief der 4. Gewichtsstufe bis 880 g nach 
Bad Ems, in einwandfreier Erhaltung. Eine der ganz wenigen portogerechten Einzelfrankaturen 
dieser Marke aus dem Bedarf im Inland      400  
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 2139  60  ?    5 M. mit Stempel “BAD EMS 22,9.55” als portogerechte Einzelfrankatur auf großformatigem 
Luftpostbrief bis 95 g nach Regina, Kanada mit vorderseitigem Zollzettel und Stempel. Der 
Umschlag mit Beförderungsspuren im Rand und zweimal gefaltet, die Marke hat einen Eckzahnbug 
mit Kerbe, ansonsten in guter Erhaltung. Eine sehr seltene Einzelfrankatur und einer der ganz 
wenigen Briefe in der Sammlung mit Westdeutschland-Stempel, signiert D. Schlegel BPP    

 300  

 2140  60  ?    5 M. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 2 5..11.51” auf stark 
überfrankiertem Luftpost-R-Eilboten-Brief nach Malente. Der Umschlag mit leichten 
Beförderungsspuren, ansonsten in guter Erhaltung      150  

 2141  60, 51  ?    5 M. und 30 Pfg. mit Stempel “BERLIN ZENTRALFLUGHAFEN 30.6.53” als portogerechte 
Frankatur auf komplettem Adressenträgerteil für ein R-Eilboten-Luftpost-Päckchen mit 
Gewichtsangabe 1480 g nach Bentheim. Marken und Adressteil mit Altersspuren und die 5 M. mit 
Eckfehler. Trotz der Einschränkungen eine seltene Verwendung mit dem Höchstwert der Bauten-
Serie      150  

 2142  60, 59, 56  ?    5 M., 3 M. und 90 Pfg. mit Stempel “BERLIN-WANNSEE 1 4.9.57” als portogerechte Frankatur 
auf Luftpost-R-Brief bis 90 g nach Buenos Aires (Zone 4). Der Umschlag mit senkrechter Faltung 
und rechts etwas verkürzt (kleine Fehlstelle hinterlegt), die 90 Pfg. Marke mit kleinem, verklebten 
Einriss, die beiden anderen Marken sind in einwandfreier Erhaltung. Eine der ganz wenigen 
Luftpostbriefe mit den beiden Höchstwerten der Bauten-Serie      400  

 2143  63  ?    Goethe 30 Pfg., drei Einzelmarken mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 29.8.50” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Luftpost-R-Brief bis 40 g nach Bonn mit Ankunftsstempel. Der Umschlag 
mit Beförderungsspuren im Rand und ist zweiseitig geöffnet, die Marken sind in einwandfreier 
Erhaltung. Eine schöne und nicht häufige Mehrfachfrankatur      150  

 2144  64  ?    Grünaufdruck 5 Pfg. 11 Stück mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 2.7.51” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 20 g in die Schweiz mit Ankunftsstempel 
und Nachsendung, in guter Erhaltung. Eine nicht häufige Massenfrankatur ins Ausland    
 Referenz: Günther Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 123  100  

 2145  65  6    10 Pfg. mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 3.10.49” auf provisorischem Posteinlieferungsschein 
für ein Brief-Telegramm. Das Formular mit kleinen Randspuren, ansonsten in guter Erhaltung. Eine 
außergewöhnliche Verwendung der Grünaufdruck 10 Pfg.      150  

 2146  67  ?    1 M. mit Stempel “BERLIN-LICHTERFELDE 2 22.9.49” als portogerechte Einzelfrankatur 
auf Luftpost-R-Brief der 2. Gewichtsstufe (über 60 g) nach Itzehohe mit Ankunftsstempel, in 
einwandfreier Erhaltung      200  
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 2147  67, 44  ?    1 M. und Bauten 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 3.2.50” als portogerechte Frankatur 
auf Luftpost-R-Eigenhändig-Brief bis 40 g nach München mit Ankunftsstempel. Der Umschlag 
mit Beförderungsspuren im Rand und oben leicht verkürzt, die Marken sind in einwandfreier 
Erhaltung      150  

 2148  67, 49  ?    1 M. und Bauten 20 Pfg. mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 11.4.50” als portogerechte Frankatur 
auf Luftpost-Nachnahme-R-Brief bis 40 g nach Hamburg. Der Umschlag mit leichten Randspuren, 
die Marken sind in einwandfreier Erhaltung. Eine nicht häufige Portostufe mit besserer Frankatur    

 150  

 2149  67, 51, 48  6    1 M. sowie Bauten 30 und 15 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-DAHLEM 1 6.6.50” als portogerechte 
Frankatur auf Nachnahme-Wertbrief der 2. Gewichtsstufe nach Fallersleben mit Ankunftsstempel. 
Die 1 M.-Marke mit Druckstelle und Zahnkerbe, ansonsten in guter Erhaltung. Aus dieser Zeit 
eine recht seltene Verwendung       150  

 2150  68, 70  ?    Währungsgeschädigte 10 und 30 Pfg. jeweils im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN 
W35 13.4.50” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 10 g in die USA, in 
einwandfreier Erhaltung. Ein dekorativer Luftpost-Überseebrief mit hochwertiger Frankatur  

 250  

 2151  68, Bizone 
75wg 

 ?    10 Pfg. und Bizone Bauten 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN SW11 12.5.50” als portogerechte 
Frankatur auf Luftpostkarte mit viel Text nach Fulda, in einwandfreier Erhaltung      100  

 2152  Bl.1, 73  ?    Währungsgeschädigten-Block und waagerechtes Paar Berliner Philharmonie 30 Pfg. jeweils 
mit Sonderstempel “BERLIN-STEGLITZ 29.10.50” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-
R-Schmuckumschlag bis 10 g nach New York mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. 
Eine sehr dekorative und seltene Frankatur auf Überseebrief      600 

 2153  71  ?    1950, ERP 20 Pfg., fünf Einzelmarken mit Stempel “BERLIN N20 27.10.50” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 40 g nach Zürich. Der Umschlag mit Randspuren, 
ansonsten in guter Erhaltung. Eine ungewöhnliche Mehrfachfrankatur aus dem Firmenbedarf auf 
Europa-Luftpostbrief      150  
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Blick auf Berlin-Steglitz
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 2154  92  6    1952, Männer aus der Geschichte Berlins 5 Pfg. mit Maschinenstempel “BERLIN SW11 
16.2.54” als portogerechte Einzelfrankatur auf Anschriftenprüfkarte nach Berlin- Schöneberg 
mit Ankunftsstempel, in guter Erhaltung. Eine außerordentlich seltene Einzelfrankatur und 
Verwendung, ProFi hat nur vier weitere Karten registriert, hier die einzige ohne Mängel     500 

 2155  92  6    5 Pfg., Einzelmarke und waagerechtes Unterrandpaar je mit Stempel “BERLIN-SPANDAU 4 
14.7.53” als portogerechte Verwendung vorder- und rückseitig auf Posteinlieferungsschein für 
ein Päckchen nach Lahr. Das Formular oben im Rand fehlerhaft, ansonsten in guter Erhaltung. In 
dieser Kombination selten      100  

 2156  113HAN,  
221 

 ?/    1953, Glocke II 20 Pfg. im Randviererblock mit HAN “15346.54 1” und portogerechter Zufrankatur 
auf Luftpost-R-Brief der 2. Gewichtsstufe von “BERLIN-SPANDAU 8 12.3.57” nach Hannover mit 
Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung      100  

 2157  122HAN  ?    1954, Bauten III 40 Pfg. im Randviererblock mit HAN “15307.54 1” und Stempel “BERLIN SW68 
25.6.57” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Eilboten-R-Brief der 2. Gewichtsstufe 
nach Hannover mit Ankunftsstempel. Der Umschlag oben leicht verkürzt, ansonsten in 
einwandfreier Erhaltung      100  

 2158  141  6    1956, Stadtbilder 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN SW11 14.1.61” für die Luftpostgebühr auf sonst 
portofreiem Postscheckbrief nach Stuttgart. Der Umschlag mit leichten Randspuren, ansonsten in 
einwandfreier Erhaltung. Eine sehr seltene Einzelfrankatur, ProFi hat zwei weitere Postscheckbriefe 
in dieser Art registriert, signiert D. Schlegel BPP      400  
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2159 141 ? 5 Pfg., 17 Stück einzeln bzw. in Einheiten vorder- und rückseitig als portogerechte Mehrfachfrankatur 
auf Luftpost-Eilboten-Brief bis 20 g nach München mit Ankunftsstempel. Die rückseitigen Marken 
wurden erst in in München mit Tagesstempel entwertet mit nebengesetztem Rahmenstempel 
“Nachträglich entwertet”. Der Umschlag mit Beförderungsspuren und eine Marke mit 
Eckzahnfehler, ansonsten in guter Erhaltung  100 

2160 145 ? 15 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 7 1.7.61” als portogerechte Einzelfrankatur 
auf Luftpost-Anschriftenprüfungs-Karte nach Köln-Widdersdorf mit Ankunftsstempel und retour-
Vermerken. Die Karte mit Hefter-Lochungsspuren, dadurch Marke oben etwas fehlerhaft. Trotz 
der Einschränkungen eine sehr seltene Verwendung  100 

2161 145 ? 15 Pfg. im senkrechten Dreierstreifen mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 6 
10.10.58.14.00” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Rohrpostbrief bis 20 g nach 
Wuppertal-Elberfeld. Der Umschlag mit stärkeren Randspuren, die Marken sind in einwandfreier 
Erhaltung. In Kombination mit einer Mehrfachfrankatur eine seltene Verwendung  100 

2162 147HAN ? 25 Pfg. im Unterrand-Viererblock mit HAN “715289 1” und Stempel “BERLIN N69 16.12.58” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-R-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Hermernsberg. 
Der Umschlag oben minimal verkürzt, ansonsten in guter Erhaltung  100 

2163 150 6 50 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 1 21.11.60” als Gebühr 
für eine “Stille Versicherung” rückseitig auf Posteinlieferungsschein für einen Brief nach den 
Philippinen. Das Formular mit Aktenlochung, ansonsten in guter Erhaltung, sign. D. Schlegel BPP 

100 

2164 153, 150,  
141

? 1 M., 50 Pfg. und 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-REINICKENDORF 1 22.7.58” als tarifgerechte 
Frankatur auf Luftpost-Rohrpost-Eilboten-R-Brief nach München mit Ankunftsstempel. Der 
Umschlag mit kleinen Randfehlern, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung. Eine seltene 
Portostufe  100 

2165 154, 153,  
145

? 3 M., 1 M. und 15 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN N20 21.4.61” als portogerechte Frankatur 
vorder- und rückseitig auf Luftpost-Eilboten-Wertbrief mit Gewichtsangabe 86,5 g nach Hannover 
mit Ankunftsstempel. Rückseitig wurden die Siegel entfernt, ansonsten in guter Erhaltung, eine 
seltene Verwendung  150 

2166 154, 184 ? 3 M. und Heuss Medaillon 20 Pfg. mit Stempel “BERLIN-ZEHLENDORF 2 10.2.61” auf 
komplettem Adressenträgerteil für ein Luftpost-Päckchen bis 1000 g nach Hessisch Lichtenau, in 
einwandfreier Erhaltung  100 

2167 165 ? 1957, Männer aus der Geschichte Berlins II 10 Pfg. im waagerechten 8er-Block und Einzelwert 
mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 11.11.58” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf 
Luftpost-Nachnahme-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Göppingen. Der Umschlag oben leicht 
verkürzt, ansonsten in guter Erhaltung  80 

2168 184 6 1959, Heuss Medaillon 20 Pfg. mit Stempel “BERLIN N65 24.4.59” auf Posteinlieferungsschein für ein 
Luftpost-Päckchen nach England, in guter Erhaltung. Dazu ein Doppel des Posteinlieferungscheins 
ohne weitere Gebühren. Für den Auslandsverkehr waren mehrere, gebührenfreie Doppel der 
Posteinlieferungscheine zulässig, wenn diese wie die Erstbescheinigung vom Absender vorbereitet 
war  80 

2169 494 ? 1975, Industrie und Technik 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN 120 23.4.76” für die Luftpostgebühr 
auf sonst portofreiem Postsachen-Umschlag  vom Postscheckamt Berlin mit Nachsendung nach 
Westdeutschland, in guter Erhaltung  100 

Incoming Mail

2170 ? 1955, Postfreistempel “MÜNCHEN BPA1 20.7.55 - 5 Pfg.” für die Luftpostgebühr auf sonst 
portofreier Postkarte mit L2 “Kriegsgefangenenangelegenheit/GEBÜHRENFREI” und mit 
gedrucktem Text nach Berlin. Kleine Randspuren, ansonsten in guter Erhaltung  80 

2171 Bund347y ? 1961, Bund Bedeutende Deutsche 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN 52 Nachträglich entwertet 
16.8.63” für die Luftpostgebühr auf Luftpost-Kriegsgefangenenpost-Brief vom Roten Kreuz Kassel 
nach Berlin. Der Umschlag mit Beförderungsspuren im Rand, ansonsten in guter Erhaltung. Eine 
seltene Verwendung, Fotoattest Schlegel BPP (1996) 300 

2172 359 ? 1970, Heinemann 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN 6.6.79” für die Lutpostgebühr auf sonst portofreiem 
Luftpost-Wahlbrief-Vordruckbrief an den Kreiswahlleiter des Kreises Schwalm-Eder in Homburg. 
Der Umschlag mit üblicher senkrechter Faltung, ansonsten in guter Erhaltung. Eine seltene 
Einzelfrankatur und Verwendung  100 
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 2173  6    1948, Maschinenstempel “LUFTBRÜCKE BERLIN” von “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2. 1.10.48” 
klar auf Ankündigungskarte des Stadtrats und Leiter der Abteilung für Post- und Fernmeldewesen 
als amtliche Ersttagskarte mit e.U. von Dr. Holthöfer, es sind nur wenige Originalkarten bekannt. 
Die Karte ist signiert Proksch und wurde als Vorlage für die sogenannten “Neudrucke” (1x 
beiliegend) verwendet. In dieser Art einmalig, das Original ist zusätzlich signiert Lippschütz BPP 
und Schlegel BPP      400  

 2174  49+ Bizo-
ne 72 

 ?    Bauten 20 Pfg. in Mischfrankatur mit waagerechtem Paar Bizone Kölner Dom 50 Pfg. jeweils 
mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 22.11.49” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-
Nachnahme-R-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Neuburg mit vorderseitigem Ankunftsstempel, 
in guter Erhaltung. Eine interessante Fremdverwendung der Bizone-Sondermarken in Westberlin    

 100  

 2175  52, 50  ?    40 und 25 Pfg. mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 11.10.50” als portogerechte Frankatur 
auf Luftpost-R-Brief mit Selbsbucher-R-Zettel “Berlin-Friedenau 1” mit L1 “Ask” (=Askania 
Werke) nach Hannover mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. Aus dieser Zeit sind 
Selbstbucher-R-Zettel in dieser Art selten      80  

 2176  55  ?    50 Pfg. mit Firmenlochung “BVA” (= Berlinische Verlagsanstalt), klar mit Stempel “BERLIN W15 
31.3.53” auf Luftpostbrief der 2. Gewichtsstufe nach Eschwege. Der Umschlag mit kleinen 
Randfehlern, ansonsten in guter Erhaltung. Aus dieser Zeit sind alle Marken mit Firmenlochungen 
sehr selten     100  

 2177  ?    1955, Münzfreistempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 20.6.55 - 25 Pfg.” sehr klar auf Luftpostbrief nach 
Wuppertal-Elberfeld, in einwandfreier Erhaltung. Ein sehr schöner Brief mit dem sogenannten 
“Beamtentod”-Freistempel      100  

 2178  117  ?     “BERLIN W15 25.9.54 - 5 Pfg.” für die Luftpostgebühr klar auf  vorfrankiertem Luftpostbrief 
mit senkrechtem Paar Ottmar Mergenthaler 10 Pfg. nach Kööln-Braunsfeld. Der Umschlag mit 
leichten Beförderungsspuren im Rand, ansonsten in einwandfreier Erhaltung. Eine dekorative und 
nicht häufige Mischfrankatur     100  

 2179  ?    1959, “(1) Vom Ausland über Berlin 11”, Transit-R-Zettel auf R-Luftpostbrief von Venezuela mit 
zwei Einzelmarken 60 C. und violettem Rahmenstempel mit Datum vom 12.8.1959, in guter 
Erhaltung     80  
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 Besonderheiten 

Berliner beobachten die Landung eines 
Rosinenbombers auf dem Flughafen 

Tempelhof
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 2180  LF1I  ?    1948, Luftpostfaltbrief 100 Pfg. mit Stempel “BERLIN SW 11. 27.7.48” mit rückseitigem 
violettem L5 der Zollabfertigungsstelle  beim Postamt SW77 nach New York. Der Faltbrief mit 
leichter, diagonaler Bugspur, ansonsten in einwandfreier Erhaltung. Ein seltener, sogenannter 
„Humes“-Ersttagsbrief vom ersten realistischen Ersttag der Devisenluftpost der Alliierten, es 
sind nur ganz wenige Belege in dieser Art bekannt    
 Referenz: Günter Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 10  1000 

 2181  13  ?    Schwarzaufdruck 50 Pfg. im waagerechten Paar mit Stempel “BERLIN  SW 11 25.12.48” 
als portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 10 g mit violettem L1 “Luftpost” 
vom Austauschpostamt Berlin SW11 in die USA. Der Umschlag mit leichten Gummispuren, 
ansonsten in einwandfreier Erhaltung. Aus dieser Tarifperiode sind nur ganz wenige Briefe mit 
Schwarzaufdruck-Marken bekannt, ProFi hat nur zwei weitere Briefe registriert    
 Referenz: Günter Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 17 unten  1000 

Devisenluftpost
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 2182  LF1II  ?    1949, Luftpostfaltbrief 100 Pfg., 2. Auflage mit Stempel “FIELD POST OFFICE 17.MR.49” und viel 
Text in die USA. Der Faltbrief mit kleinen Randfehlern, ansonsten in guter Erhaltung. Die Abgabe 
der Luftpostfaltbriefe erfolgte gegen  6 P. BAFSC oder 10 C. MPC, eine Verwendung über die 
englischen Feldpostämter war eigentlich nicht zulässig, ist aber bekannt. Hier aus dem Bedarf mit 
Text in Englisch    
 Referenz: Günter Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 18  300  

 2183  30  ?    1949, Rotaufdruck 50 Pfg. im waagerechten Paar mit Stempel “BERLIN SW11 28.4.49” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief mit rotem L1 “Luftpost” und APO-
Absendervermerk via Frankfurt nach New York. Der Umschlag oben mit einem Öffnungsfehler 
und die Marken mit leichten Gelbfl ecken. Trotz der Einschränkungen eine außergewöhnliche 
und seltene Verwendung, bisher sind nur wenige Briefe in dieser Art bekannt     800 
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 2184  67, 49, 47  ?    Grünaufdruck 1 M. sowie Bauten 20 und 10 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLINS SW11 6.7.50” 
als portogerechte Frankatur auf Luftpostbrief bis bis 20 g mit violettem L1 “Luftpost” vom 
Austauschpostamt Berlin SW 11 in die USA, in einwandfreier Erhaltung. Dekorativer und seltener 
Devisenluftpost-Brief aus bekannter Korrespondenz      400  

 2185  13, LF1II  ?    AS: Schwarzaufdruck 50 Pfg. mit Stempel “BERLIN N20 18.12.48” als portogerechte Zufrankatur 
auf Luftpostfaltbrief 100 Pfg., 2. Auflage, als Luftpostbrief bis 10 g  in die USA, in guter Erhaltung. 
In dieser Kombinatin nicht häufig      150  

 2186  13  ?    50 Pfg. im senkrechten Dreierstreifen mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 28.12.48” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 10 g in die USA. Der Umschlag oben 
minimal verkürzt und mit senkrechter Faltung, die Marken sind davon nicht betroffen, in guter 
Erhaltung    
 Referenz: Günter Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 136 unten  100  

 2187  17, 15  ?    I1 M. und 80 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 7 30.12.48” als portogerechte 
Frankatur auf Luftpostbrief bis 40 g nach Bern. Der Umschlag ist zweiseitig geöffnet und hat kleine 
Randfehler, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung      150  

 2188  31, 24- 26  ?    1949, Rotaufdruck 60 Pfg. sowie 10-20 Pfg. jeweils im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-
CHARLOTTENBURG 5 5.2.49” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-R-Brief bis 10 g nach 
New York mit Ankunftsstempel, in einwandfreier Erhaltung. Eine dekorative und nicht häufige 
Rotaufdruck-Frankatur, signiert Schlegel BPP    
 Referenz: Günter Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 42  150  

 2189  14,  LF1II  ?    Schwarzaufdruck 60 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 6 15.2.49” als 
portogerechte Zufrankatur auf Ganzsachen-Luftpostfaltbrief 100 Pfg., 2. Auflage als Luftpost-R-
Brief mit viel Text via New York und Miami nach Guatemala mit Ankunftsstempel. Der Faltbrief 
mit leichten Beförderungs- und Alterspuren, ansonsten in guter Erhaltung. In dieser Kombination 
mit ungewöhnlicher Destination sehr selten  300  

 2190  13  ?    50 Pfg. im senkrechten Paar und drei Einzelmarken jeweils mit Stempel “BERLIN SW61 19.2.49” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 20 g in die USA. Der Umschlag mit leichten 
Randspuren, ansonsten in guter Erhaltung, Fotoattest D. Schlegel BPP (2010)      150  
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Ansicht von Champaign, Illinois
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 2191  4, 13  ?    60 Pfg. und zwei Einzelmarken 50 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 28.2.49” 
als portogerechte Frankatur auf Luftpost-R-Brief bis 20 g via Frankfurt nach Ascona mit 
Ankunftsstempel. Der Umschlag mit leichten Altersflecken, die Marken sind in einwandfreier 
Erhaktung, signiert Schlegel BPP    
 Referenz: Günter Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 33  150  

 2192  17  ?    1 M. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 1 15.3.49” als portogerechte Einzelfrankatur 
auf Luftpost-Brief bis 10 g mit englischem Zensurstempel und Verschlusszettel rechts nach 
Frankreich. Der Umschlag links und oben mit Einriss, die Marke ist in einwandfreier Erhaltung 
     150  

 2193  30  ?    Rotaufdruck 50 Pfg. im senkrechten Dreierstreifen mit Stempel “BERLIN-SIEMENSSTADT 
23.3.49” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Brief bis 20 g via Frankfurt nach New 
York. Der Umschlag mit leichten Randspuren, in guter Erhaltung, signiert Schlegel BPP    

 150  

 2194  42, 33, 23,  
9, 7 

 ?    Bauten 1 Pfg. im waagerechten Paar in Mischfrankatur mit Rotaufdruck 1 M und 8 Pfg. sowie 
Schwarzaufdruck 24 und 16 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-ZEHLENDORF 1 23.3.49” als 
portogerechte Frankatur auf Luftpostbrief bis 10 g via Frankfurt in die USA. Der Umschlag mit 
kleinen Randspuren, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung. Bisher einzig bekannter IAS-
Luftpostbrief mit dieser Mischfrankatur mit drei verschiedenen Ausgaben, Fotobefund Schlegel 
BPP (1994)     500 

 2195  31, 29, 13  ?    Rotaufdruck 60 und 40 Pfg. in Mischfrankatur mit Schwarzaufdruck 50 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-
SPANDAU 1 25.3.49” als portogerechte Frankatur auf Luftpostbrief bis 10 g via Frankfurt nach 
Buffalo, USA, in guter Erhaltung. Eine dekorative und nicht häufige Mischfrankatur      150  
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Ansicht von Berlin-Zehlendorf
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 2196  34, 30  ?    2 M. und 50 Pfg. mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 2.4.49” als portogerechte Frankatur 
auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt nach New York. Der Umschlag mit kleinen 
Randfehlern, die Marken sind in einwandfreier Erhaltung. Eine seltene Verwendung der 2 M.-
Marke, Fotoattest D. Schlegel BPP (1999)     1000 

 2197  33  ?    1 M. mit Stempel “BERLIN-TELGEL 1 8.4.49” als portogerechte Einzelfrankatur auf IAS-Lutpostbrief 
bis 20 g via Frankfurt nach Zürich. Die Marke mit kleinen Eckzahnbug bzw. Zahnkerbe, ansonsten 
in guter Erhaltung. Eine nicht häufige Einzelfrankatur und Verwendung      400  

 2198  38  ?    Stephan 50 Pfg. im senkrechten Dreierstreifen mit Stempel “BERLIN W15 20.4.49” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 10 g via Frankfurt in die USA. Der 
Umschlag mit leichten Randspuren und die Marken mit wenigen leicht verkürzten Zahnspitzen, 
in guter Gesamterhaltung      150  

 2199  30  ?    Rotaufdruck 50 Pfg., zwei Einzelmarken mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 24.4..49” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Brief bis 20 g via Frankfurt nach Italien. Der 
Umschlag mit leichten Randspuren, in guter Erhaltung      150  
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 2200  38  ?    Stephan 50 Pfg. im Viererblock mit Maschinenstempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 9.5.49 
- KAUFT VOM BLOCKIERTEN BERLIN” bzw. Tagesstempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 
2 9.5.49” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf IAS-Luftpost-Eilboten-Brief bis 20 g mit 
englischem Zensurstempel “5100” und neutralem Verschlusslabel links nach Basel. Der Umschlag 
mit diagonaler Bugspur, ansonsten in guter Erhaltung. Eine ganz ungewöhnliche und seltene 
Verwendung, der Eilboten-Dienst ins Ausland wurde erst wieder am 6.5. zugelassen. ProFi hat 
keinen weiteren Brief in dieser Art registriert    
 Referenz: Günther Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 49  200  

 2201  32, 24  ?    Rotaufdruck 80 Pfg. im senkrechten Paar und Einzelwert sowie 10 Pfg. je mit Stempel “BERLIN N20 
14.5.49” als portogerechte Frankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankreich nach Montevideo, 
Uruguay. Der Brief mit Beförderungsspuren und senkrechter Faltung, und die rechte untere 80 
Pfg.-Marke ist eckrund, ansonsten in guter Erhaltung. Trotz der kleinen Einschränkungen eine nicht 
häufige reine Rotaufdruckfrankatur im 2,50 M.-Tarif mit Destination Uruguay      200  

 2202  27  ?    25 Pfg. im senkrechten Paar und zwei Einzelwerten je mit Stempel “BERLIN-LANKWITZ 1 8.6.49” 
als portogerechte Mehrfachfrankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt nach Österreich. 
Der Umschlag mit kleinen Randspuren, in guter Erhaltung. Eine nicht häufige Verwendung in 
Kombination mit der Mehrfachfrankatur      180  

 2203  41, 47  ?    Stephan 2 M. und Bauten 10 Pfg. mit Stempel “BERLIN-TEGEL 1 17.6.49” als portogerechte Frankatur 
auf IAS-R-Luftpost bis 10 g via Frankfurt nach New York mit Ankunftsstempel. Der Umschlag mit 
Beförderungsspuren und die Marken zum Teil mit leichten Eckzahnbügen, ansonsten in guter Erhaltung      250  

 2204  29- 32  ?    Rotaufdruck 40 Pfg., 50 Pfg., 60 Pfg. und senkrechtes Paar 80 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN 
W15 20.6.49” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-R-Brief bis 20 g via Frankfurt und New 
York nach Great Neck mit Ankunftsstempel. Ein Wert mit kleinem Eckzahnbug und der Umschlag 
oben mit kleinem Randfehler, ansonsten mit leichter Patina und in einwandfreier Erhaltung. Die 
Luftpostgebühr wurde mit vier IAS bezahlt (4x 50 Pfg. = 2 M.). Ein interessanter Luftpostbrief mit 
seltener Rotaufdruck-Frankatur      250  

 2205  40  ?    Stephan 1 Mark mit Stempel “BERLIN NW21 23.6.49” als portogerechte Einzelfrankatur auf IAS-
Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt nach Basel. Der Umschlag mit leichten Beförderngsspuren ist 
oben leicht verkürzt, ansonsten wie Marke in einwandfreier Erhaltung      200  

 2206  33, 38  ?    Rotaufdruck 1 M. und Stephan 50 Pfg. mit Stempel “BERLIN W15 22.7.49” als portogerechte 
Frankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt nach Jerusalem mit israelischem 
Zensurverschlusslabel links. Der Umschlag oben mit verklebtem Einriss und Tesafilmspuren 
und die Marken zum Teil mit verkürzten Zahnspitzen, ansonsten in guter Erhaltung. Eine seltene 
Verwendung der 1 M.-Marke in Verbindung mit der Destination Israel, ProFi hat keinen weiteren 
Brief in dieser Kombination registriert, Fotobefund Schlegel BPP (1949)      400  

(Photo = 1  246 )

(Photo = 1  246 )

(Photo = 1  246 )

(Photo = 1  246 )

(Photo = 1  246 )

(Photo = 1  250 )



250

2206/ € 400

2214/ € 2002213/ € 150

2212/ € 1002211/ € 150

2210/ € 1502209/ € 100

2208/ € 120



251BERLIN 1948-1990 – Die Sammlung Günther Steinbock

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2207  33, 27, 47  ?    Rotaufdruck 1 M. und Bauten 10 Pfg. mit Stempel “BERLIN N20 26.7.49” auf IAS-Luftpostbrief 
mit geänderter Gewichtssangabe und Nachfrankatur senkrechtes Paar Rotaufdruck 25 Pfg. 
mit Stempel “BERLIN N20 28.7.49” via Frankfurt nach Genf. Die Gesamtgebühr für einen 
Luftpostbrief bis 60 g betrug 160 Pfennig und man benötigte 3 IAS. Der Umschlag mit kleinen 
Randspuren und kleinem Einriss bzw. rückseitig mit Öffnungsfehlern, die 1 M.-Marke mit 
leichtem Eckbug, ansonsten in guter Erhaltung. Eine außergewöhnliche Kombination, Fotoattest 
D. Schlegel BPP (2006)    
 Referenz: Günther Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 62 unten  500 

 2208  28  ?    Rotaufdruck 30 Pfg., zwei Einzelmarken mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 10.8.49” 
als portogerechte Mehrfachfrankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt nach Zürich mit 
Ankunftsstempel, in guter Erhaltung      120  

 2209  66  ?    Grünaufdruck 20 Pfg. im waagerechten Paar und Einzelmarke mit Stempel “BERLIN-
CHARLOTTENBURG 2 4.9.49” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 
20 g nach St. Ulrich, Österreich, in guter Erhaltung. Eine nicht häufige Verwendung mit dieser 
Mehrfachfrankatur      100  

 2210  51  ?    Bauten 30 Pfg. im waagerechten Dreierstreifen und Paar mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 
4.10.49” als portogerechte Mehrfachfrankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt in die 
USA. Der Umschlag mit kleinen Randfehlern bzw. Altersspuren, zwei Marken mit keinem Einriss 
bzw. Knitterspuren. Trotz der Einschränkungen eine ungewöhnliche und seltene Mehrfachfrankatur 
im 150 Pfg.-Tarif      150  

 2211  27  ?    Rotaufdruck 25 Pfg. im waagerechten Viererstreifen mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 7.10.49” 
als portogerechte Mehrfachfrankatur auf IAS-Luftpost-R-Brief bis 20 g via Frankfurt nach Bishop 
Auckland, England mit Ankunftsstempel. Der Umschlag mit senkrechter Faltung links neben den 
Marken und Beförderungsspuren, und die linke Marke ist eckrund und eine weitere Marke mit 
Bugspur, ansonsten in guter Erhaltung. Eine sehr ungewöhnliche Verwendung in Kombination mit 
der Mehrfachfrankatur, signiert Schlgel BPP      150  

 2212  31  ?    Rotaufdruck 60 Pfg. mit Stempel “BERLIN SW11 23.10.49” als tarifgerechte Einzelfrankatur 
auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt in die Schweiz. Der Umschlag links mit verklebtem 
Öffnungsriss, ansonsten in guter Erhaltung, signiert Schlegel BPP      100  

 2213  63  ?    Goethe 30 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-SPANDAU 1 29.10.49” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt nach Ilford, England. 
Die obere Marke mit Eckzahnkerbe, ansonsten in guter Erhaltung      150  
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 2214  68- 70  ?    Währungsgeschädigte 10-30 Pfg. komplett mit Stempel “BERLIN-LICHTERFELDE 1 8.12.49” als 
portogerechte Frankatur auf IAS-Luftpostbrief bis 20 g via Frankfurt nach Vasteras, Schweden. 
Der Umschlag und die Marken sind in guter Erhaltung, signiert Schlegel BPP      200  

 2215  57, 51  ?    Bauten 1 M. und 30 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 27.12.49” als portogerechte 
Frankatur auf IAS-Luftpost-R-Brief bis 10 g nach Tel Aviv mit Ankunftsstempel. Der Umschlag mit 
kleinen Randspuren, in guter Erhaltung      100  

 2216  49, 64  ?    Bauten 20 Pfg. und Grünaufdruck 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 1 20.1.50” auf 
Luftpostbrief nach St. Ingbert, Saarland mit Aufkleber “Zurück an Absender! Auslandsluftpostbriefe 
sind nur mit Antwortscheinen am Schalter aufzuliefern. Postamt Berlin SW 11”. Der Absender 
hatte den Brief zum Inlandstarif freigemacht, das Saarland war aber Ausland und der richtige 
Tarif wäre 60 Pfg. gewesen und für die Beförderung brauchte man einen Internationalen 
Antwortschein. Der Umschlag mit Randspuren, ansonsten in guter Erhaltung, ProFi hat keinen 
weiteren Luftpostbrief mit diesem Hinweiszettel registriert    
 Referenz: Günther Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 59 unten 
Provenienz: Peter Koegel (343. Heinrich Köhler-Auktion, 2011)  200  

 2217  30, 55  ?    Firmen-Luftpost: 1949, Rotaufdruck 50 Pfg. und Bauten 80 Pfg. mit Stempel “BERLIN-
GRUNEWALD 1 11.10.49” als portogerechte Frankatur auf Luftpostbrief bis 20 g mit violettem 
L2 “Firmen-Luftpost” in die USA. Der Umschlag mit leichten Altersspuren und die 80 Pfg.-Marke 
mit Zahnfehlern unten, ansonsten in guter Erhaltung. Trotz der Einschränkungen eine nicht häufige 
Verwendung, signiert Schlegel BPP      200  

 2218  30, 27  ?    Firmen-Luftpost: 1949, Rotaufdruck 50 Pfg. und waagerechtes Paar 25 Pfg. mit Stempel “BERLIN-
HERMSDORF 1 20.10.49” als portogerechte Frankatur auf Firmen-Luftpostbrief bis 40 g mit L2 
“Firmen-Luftpost” und handschriflich “geprüft 20/10” via Frankfurt nach Karshamn, Schweden. 
Der Umschlag ist zweiseitig geöffnet und die beiden rechten Marken haben Büge durch die 
Beförderung oben oben zum Teil Gelbflecken in der Zähnung. Trotz der Einschränkungen eine 
seltene Frankatur, aus dieser Tarifzeit sind nur wenige Briefe über 20 g bekannt     250  

 2219  68, 51, 48  ?    Firmen-Luftpost: 1949, Währungsgeschädigte 10 Pfg. sowie Bauten 30 und 15 Pfg. je mit 
Stempel “BERLIN N20 7.12.49” als portogerechte Frankatur auf Luftpostbrief bis 10 g mit L1 
“Firmen-Luftpost” via Frankfurt nach Salins, Frankreich. Der Umschlag mit senkrechter Faltung 
und Beförderugsspuren im Rand, und die 15 Pfg.-Marke ist etwas fleckig. Eine ungewöhnliche 
Frankatur-Kombination aus dem Bedarf    
 Referenz: Günther Steinbock/John H. Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost” 
(Hameln/Berlin 2009), Seite 337  200  
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 2220  Bl.1  ?    Firmen-Luftpost:  1949, Währungsgeschädigten-Block mit Stempel “BERLIN W15 22.12.49” 
auf um 5 Pfg. überfrankiertem Firmen-Luftpostbrief bis 10 g nach Graz mit Ankunftsstempel. 
Der Umschlag mit Beförderungsspuren im Rand, ansonsten in guter Gesamterhaltung. Trotz 
der Überfrankatur eine ungewöhnliche Verwendung     600 

Europa und Übersee Luftpost

 2221  31, 48  ?    1949, Rotaufdruck 60 Pfg. und Bauten 15 Pfg. mit Stempel “BERLIN-NEUKÖLLN 3 7.11.49” als 
portogerechte Frankatur auf Luftpost-R-Brief bis 20 g mit Leitvermerk “Luftpost bis Frankfurt 
Main” nach Langenau, Schweiz. Der Umschlag mit kleinen Randspuren rechts, ansonsten in guter 
Erhaltung. Mit diesem Leitvermerk musste nur die Inlandsluftpostgebühr in Höhe von 5 Pfg. 
verklebt werden, ab Frankfurt wurde der Brief per Bahn befördert. Der Absender sparte 25 
Pfg. Porto und brauchte keinen Internationalen Antwortschein, eine ungewöhnliche Verwendung 
während der IAS-Zeit      150  

 2222  40, 50, 51  ?    Stephan 1 M. sowie Bauten 25 und 30 Pfg. je mit Stempel “BERLIN SW11 13.11.50” als portogerechte 
Frankatur auf Lufptost-Eilboten-R-Brief der 2. Gewichtsstufe nach Basel mit Ankunftsstempel. Der 
Umschlag mit senkrechter Faltung, ansonsten in guter Erhaltung      100  

 2223  44, 113  ?    Bauten 5 Pfg. und Bauten II 20 Pfg. je mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 30.1.56” 
auf Luftpost-Brief mit Leitvermerk “Luftpost München” nach Riezlern im Zollausschlussgebiet 
Kleinwalsertal. Bei einem Leitvermerk “Luftpost bis München” betrug auch bei Sendungen ins 
Ausland die Gebühr für Luftpost nur 5 Pfg., die weitere Beförderung erfolgte mit der Bahn. 
In Kombination mit dem Zielort im Kleinwalsertal in Österreich eine außergewöhnlich seltene 
Kombination      100  

 2224  44, 113  ?    Bauten 5 Pfg. und Bauten II 20 Pfg. mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 15.11.55” als 
portogerechte Frankatur auf Luftpost-Drucksachenumschlag bis 50 g (Drucksache zu ermäßigter 
Gebühr) nach Wien mit Ankunftsstempel. Bis auf leichte Beförderungsspuren in guter Erhaltung, 
eine nicht häufige Verwendung      100  

 2225  50  ?    Bauten 25 Pfg. im waagerechten Paar mit Stempel “BERLIN-STEGLITZ 20.12.52” als tarifgerechte 
Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Drucksachenumschlag bis 20 g nach Midland, USA (Zone 3), in 
einwandfreier Erhaltung      80  

 2226  54, 47, 
P13I 

 ?    Bauten 60 und 10 Pfg. als portogerechte Zufrankatur auf Ganzsachenkarte Bauten 10 Pfg. als 
Luftpost-Karte von “BERLIN-FRIEDENAU 1 7.1.53” mit Text nach Djakarta, Indonesien (Zone 6). 
Die Karte rechts mit diagonalen Bügen und die 10 Pfg.-Marke mit kleinem Eckzahnfehler, ansonsten 
in guter Erhaltung. Eine interessante Luftpostkarte mit Destination Indonesien      80  

(Photo = 1  252 )

(Photo = 1  252 )

(Photo = 1  252 )

(Photo = 1  252 )

(Photo = 1  254 )

(Photo = 1  254 )

Ausruf



256

 2241/ € 200  2238/ € 100 

 2237/ € 100 

 2236/ € 150 

 2235/ € 80 

 2234/ € 200 

 2233/ € 100 

 2232/ € 180 



257BERLIN 1948-1990 – Die Sammlung Günther Steinbock

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

2227 56, 53, 44 ? Bauten 90 Pfg., zwei Einzelmarken sowie Einzelmarken 50 und 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-
SPANDAU 1 5.11.54” als portogerechte Frankatu auf kompletter Luftpost-Postanweisung über 
400 M. via Köln nach Kanada. Die Marken oben mit kleinen Zahnbügen durch die Randklebung, 
ansonsten in guter Erhaltung  120 

2228 57, 53 ? Bauten 1 M. und 50 Pfg. mit Stempel “BERLIN-SCHMARGENDORF 1.12.50” als portogerechte 
Frankatur auf langformatigem Luftpostbrief bis 20 g nach Mango, Togo (Zone 3) mit Ankunftsstempel 
“SANSANE MANGO 13.12.1950”. Der Umschlag mit zwei senkrechten Faltungen, davon ist die 
linke Marke leicht getroffen (Druckspur), ansonsten in guter Erhaltung. Ein Luftpostbrief vom 
Ersttag der neuen Luftposttarifen mit Zonen-Einteilung und seltener Destination Togo 

100 

2229 57, 51 ? 1 M im senkrechten Paar und Einzelmarke sowie 30 Pfg. mit Stempel “BERLIN-
ZENTRALFLUGHAFEN 16.1.56” auf komplettem Adressenträgerteil für ein Luftpost-R-
Päckchen bis 400 g mit Zollzetteln von Berlin und London mit Portomarken 1 und 5 P. je mit 
Federstrichentwertung nach Coventry. Die Unterlage mit Falt- und Beförderungsspuren bzw. 
die Verpackung zum Teil mit Tesafilm-Spuren durch das Verschließen der Sendung, die Berlin-
Marken sind in guter Erhaltung, eine der Portomarken ist fehlerhaft. Trotz der Einschränkungen 
eine ungewöhnliche Verwendung in ansprechender Gesamterhaltung  150 

2230 57, 50 ? 1 M. und 25 Pfg. mit Stempel “BERLIN W57 23.12.54” als portogerechte Frankatur auf Luftpost-
Postanweisung über 150 DM nach Stockholm, Schweden mit Ankunftsstempel. Die 1 M.-Marke 
mit Eckbügen, ansonsten in guter Erhaltung  100 

2231 57, 49, 15 ? 1 M., 20 Pfg. und 15 Pfg. mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 3 19.9.52” als portogerechte 
Frankatur auf Luftpost-R-Rückschein-Brief bis 20 g nach London. Die 1 M.-Marke mit wenigen 
verkürzten Zähnen, ansonsten in guter Erhaltung.   100 

2232 58 ? 2 M. mit Stempel “BERLIN W30 8.8.51“ als portogerechte Einzelfrankatur auf Luftpostbrief bis 25 
g nach Watertown, USA (Zone 3). Der Umschlag mit Beförderungsspuren und oben mit kleinen 
Öffnungsfehlern, ansonsten in guter Erhaltung  180 

2233 58, 52, 51 ? 2 M., 40 Pfg. und 30 Pfg. mit Stempel “BERLIN W15 9.9.52“ als tarifgerechte Frankatur auf 
Lutpostbrief bis 20 g nach Buenos Aires mit Ankunftsstempel. Der Umschlag rückseitig mit 
Öffnungsfehler, ansonsten in guter Erhaltung  100 

2234 67 ? Grünaufdruck 1 M. mit Stempel “BERLIN-LICHTERFELDE 25.5.51” als portogerechte 
Einzelfrankatur auf Luftpostbrief bis 40 nach Zürich. Der Umschlag mit kleinen Randspuren, 
ansonsten in guter Erhaltung. Eine nicht häufige Einzelfrankatur auf Europa-Luftpostbrief 

200 

2235 147 ? 1956, Stadtbilder 25 Pfg. mit Handrollstempel “BERLIN SW11 20.7.62” als portogerechte 
Einzelfrankatur auf Luftpost-Drucksachen-Streifband bis 50 g nach Groningen, Holland, in guter 
Erhaltung  80 

2236 150 ? 50 Pfg. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN-ZEMTRAFLUGHAFEN 25.07.58” als 
portogerechte Mehrfachfrankatur auf Luftpost-Eilboten-Streifband (Drucksache zu ermäßigter 
Gebühr) bis 100 g (oben geöffnet) nach St. Aygulf, Frankreich mit Ankunftsstempel, in guter 
Erhaltung. Eine ganz ungewöhnliche Portostufe und in Verbindung mit der Mehrfachfrankatur 
sehr selten  150 

2237 153 ? 1 M. im senkrechten Paar mit Stempel “BERLIN SW11 29.8.59” als portogerechte 
Mehrfachfrankatur auf Luftpostbrief bis 35 g (Zone 2) in die USA. Der Umschlag links mit kleinem 
verklebten Öffnungsfehler, ansonsten in guter Erhaltung  100 

2238 153u.a. ? 1 M. und 5 Pfg. sowie Bauten 30 Pfg. mit Stempel “BERLIN-FERNAMT 1 25.4.57” als portogerechte 
Frankatur auf Luftpost-Eilboten-Rohrpostbrief bis 20 g nach Zürich mit Ankunftsstempel. Dann 
Nachsendung mit senkrechtem Paar Schweiz Freimarken 40 Pfg. mit Stempel “ZÜRICH-
NEUMÜNSTER 26.IV.57” per Eilboten nach Freiburg mit Ankunftsstempel. Der Umschlag mit 
Beförderungsspuren und senkrechter Faltung zwischen den Marken, ansonsten in guter Erhaltung. 
Eine ganz ungewöhnliche Verwendung bzw. Nachsendung 100 
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 2239  34, 30+ 
52 

 ?    Rotaufdruck 2 M. und drei Einzelwerte 50 Pfg. sowie Bauten 40 Pfg. jeweils mit Stempel 
“BERLIN N65 27.8.49” als portogerechte Frankatur vorder- und rückseitig auf Luftpost-
Paketkartenstammteil für ein 3 kg schweres Paket nach Bad Godesberg-Lahnendorf mit 
Ankunftsstempel. Das Formular und die Bauten-Marke mit senkrechter Bugspur und die 2 M. 
ohne Mängel rechts über den Rand geklebt. Trotz der Einschränkungen eine außergewöhnliche 
Inlandsverwendung des Höchstwert der Rotaufdruck-Serie, ProFi hat keine weitere Luftpost-
Paketkarte in dieser Art registriert, sign. Schlegel BPP und Fotoattest D. Schlegel BPP (2017)      500 

 2240  41, 40, 49  6    Stephan 2 und 1 M. vorderseitig und rückseitig waagerechtes Paar Bauten 20 Pfg. jeweils mit 
Stempel “BERLIN-DAHLEM 17.12.49” als portogerechte Frankatur auf kompletter Luftpost-
Paketkarte für ein 2,5 kg schweres Paket nach Düsseldorf-Oberkassel. Das Formular mit 
senkrechter Faltung, davon ist rückseitig eine Marke getroffen, ansonsten in guter Erhaltung. 
Eine ganz seltene und ungewöhnliche Verwendung mit den beiden Höchstwerten der Stephan-
Ausgabe, Fotoattest Schlegel BPP (1994)      300  

 Luftpost-Paketkarten 
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2241 41, 56 ? 2 M., zwei senkrechte Dreierstreifen und Bauten 90 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-
WILMERSDORF 3 4.11.50” als portogerechte Frankatur vorder- und rückseitig auf Luftpost-
Paketkartenstammteil für ein 10 kg schweres Paket nach Wuppertal-Barmen. Das Formular links 
mit senkrechter Faltung, davon sind rückseitig zwei Marken getroffen. Trotz der Einschränkungen 
eine seltene hohe Frankatur, Luftpostpaketkarten mit mehr als 7 kg Gewicht waren erst wieder 
ab dem 1.8.49 zugelassen  200 

2242 55 ? Bauten 80 Pfg. im waagerechten Dreierstreifen mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 
9 1.8.53” als portogerechte Mehrfachfrankatur rückseitig auf Luftpost-Nachnahme-
Paketkartenstammteil für ein 1 kg schweres Paket nach Celle mit vorderseitigem Ankunftsstempel. 
Die rechte Marke wie das Formular mit senkrechtem Bug, ansonsten in guter Erhaltung. Diese 
kleine Einschränkung stört bei dieser Mehrfachfrankatur und äußerst seltenen Verwendung nicht, 
ProFi hat keine weitere Paketkarte in dieser Art registriert  200 

2243 58, 57, 54 ? 2 M., 1 M. und 60 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-SCHMARGENDORF 21.2.52” als 
portogerechte Frankatur auf Luftpost-Paketkartenstammteil für ein 2,5 kg schweres Paket nach 
Göttingen. Das Formular links mit senkrechter Faltung, ansonsten in guter Erhaltung 
Provenienz: Peter Koegel (343. Heinrich Köhler-Auktion, 2011) 100 

2244 60, 57,  
50, 47

? 5 M. im senkrechten Dreierstreifen und Einzelmarke, 1 M. im senkrechten Paar sowie 25 und 10 Pfg. 
jeweils im waagerechten Paar, jeweils mit Stempel “BERLIN N20 21.4.51” als portogerechte Frankatur 
vorder- und rückseitig auf Lufptost-Paketkartenstammteil für ein 17 kg schweres Paket nach München. 
Das Formular links mit senkrechter Faltung, die Frankatur dadurch und durch eine Randklebung zum Teil 
fehlerhaft. Trotz der Einschränkungen eine außergewöhnlich hohe und seltene Frankatur  200 

2245 60, 58, 53 ? 5 M., 2 M. und zwei Einzelmarken 50 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-FRIEDENAU 1 4.6.55” 
als portogerechte Frankatur auf kompletter Luftpost-Paketkarte für ein 2,7 kg schweres Paket 
mit Leitzettel “München 3” nach Parma, Italien mit Nachsendung via Capri mit rückseitigen 
Paketmarken nach Modena mit Ankunftsstempel. Das Formular mit senkrechter Faltung und 
Randfehler, die Marken bis auf einen Eckzahnbug bei der 5 M. in guter Erhaltung. Eine ganz 
ungewöhnliche Verwendung mit Destination Italien und kostenpflichtiger Nachsendung, ProFi hat 
keine weitere Luftpost-Paketkarte nach Italien registriert 
Referenz: Günther Steinbock/John Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost”, 
Seite 244-45 (Hameln/Berlin 2009) 200 

2246 60, 59, 53 ? 5 M. im senkrechten Paar, Einzelmarke 3 M. und 50 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-HALLENSEE 
1 22.11.52” als portogerechte Frankatur auf kompletter Luftpostpaketkarte für ein 7,2 kg 
schweres Paket nach Brüssel mit vorderseitigem Ankunftsstempel, in guter Erhaltung. Eine recht 
hohe Frankatur, in dieser Art sind nur wenige Luftpost-Paketkarten bekannt 
Referenz: Günther Steinbock/John Gunn/Peter Koegel “1948-1965 Berlin (West) Auslandsluftpost”, 
Seite 237 (Hameln/Berlin 2009) 250 

2247 60, 59,  
54, 47

? 5 M., 3 M., 60 Pfg. und 10 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 3 1.11.50” als 
tarifgerechte Frankatur vorder- und rückseitig auf Luftpost-Paketkartenstammteil für ein 7 kg 
schweres Paket nach Wuppertal-Oberbarmen. Das Formular links mit senkrechter Faltung, die 
beiden rückseitigen Marken davon leicht getroffen, ansonsten in guter Erhaltung. Eine nicht häufige 
Verwendung mit den beiden Höchstwerten der Bauten-Serie  150 

2248 ? 1951, “BERLIN N20 Gebühr bezahlt 24.9.51”, roter Ovalstempel klar auf Luftpost-Eilboten-Paketkarte 
für ein 9,5 kg schweres Paket nach Nortorf mit Ankunftsstempel. Paketkarte links mit senkrechter Faltung, 
ansonsten in guter Erhaltung, eine seltene Verwendung mit 12,80 Gesamtgebühr  100 

2249 153, 150 ? 1956, Stadtbilder 1 M., zwei senkrechte Paare und Einzelwert 50 Pfg. jeweils mit Stempel 
“BERLIN-LÜBARS 2 2.1.62” als portogerechte Frankatur vorder- und rückseitig auf Luftpost-
Paketkartenstammteil für ein 3,5 kg schweres Paket nach Ahrbergen bei Hildesheim, in 
einwandfreier Erhaltung  80 

2250 154, 141 ? 3 M. im senkrechten Viererstreifen und Viererblock und Einzelwert 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN 
N65 18.3.59” auf kompletter Luftpostpaketkarte für eion 6,8 kg schweres Paket nach Diegem, 
Belgien mit Ankunftsstempel. Das Formular mit Falt- und Randspuren, jeweils eine Marke der beiden 
Wertstufen mit Bug bzw. fehlerhaft, ansonsten in guter Gesamterhaltung  100 

2251 154, 151 ? 3 M. und 60 Pfg. mit Stempel “BERLIN-LÜBARS 2 4.10.61” als portogerechte Frankatur auf 
Luftpost-Eilboten-Paketkartenstammteil nach Heusweiler im Saarland, in einwandfreier Erhaltung 

100 

2252 186, 185 ? 1959, Heuss Medaillon 70 Pfg., zwei senkrechte Paar und Einzelwert 40 Pfg. jeweils mit Stempel 
“BERLIN-LÜBARS 2 16.10.61” als portogerechte Frankatur vorder- und rückseitig auf Luftpost-
Paketkartenstammteil für ein 1 ¾ kg schweres Paket nach Leipheim, in guter Erhaltung. Eine nicht 
häufige Verwendung mit den beiden Höchstwerten der Heuss Medaillon-Serie  80 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2253  213, 212,  
206 

 ?    1961, Bedeutende Deutsche 2 M. im senkrechten Paar sowie Einzelmarken 1 M. und 30 Pfg. 
jeweils mit Stempel “BERLIN FLUGHAFEN TEGEL 10.12.65” auf Luftpost-Paketkartenstammteil 
für ein 2,3 kg schweres Paket nach Brüssel, Belgien mit Ankunftstempel. Die untere 2 M.-Marke 
und das Formular mit Faltspuren, ansonsten in guter Gesamterhaltung      80  

 Telegramme 

 2254  37  6    1949, Stephan 24 Pfg. im senkrechten 12er-Block mit Oberrand und Einzelwert jeweils mit 
Stempel “BERLIN W35 27.6.50” als tarifgerechte Mehrfachfrankatur rückseitig auf Aufgabe-
Telegrammformular für ein Europa-Telgramm nach England. Das Formular mit Faltspuren, 
davon sind sind die Marken leicht betroffen, ansonsten in guter Erhaltung. Eine der ganz 
wenigen Mehrfachfrankaturen aus den bekannten “Telegramm-Fundus” und das einzige 
Europa-Telegramm, eine ganz große Seltenheit     800 

 2255  37, 45  6    24 Pfg. im angetrennten, senkrechten 10er-Block mit Oberrand, ein Viererblock und zwei 
Einzelmarken sowie Bauten 6 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN W35 5.6.50” als portogerecht 
frankierte Gebühr rückseitig auf komplettem Formular “Überweisungstelegramm zu einer 
telegrapischen Postanweisung ” über 100 Mark mit sechs kostenpfl ichtigen Wörtern via 
Berlin-Charlottenburg mit rückseitigem Rohrpoststempel nach Landsberg. Das Formular mit 
senkrechter Faltung und Bugspuren sowie eine Marke ist eckrund bzw. wenige Marken mit 
Druckstellen. Ansonsten in guter Erhaltung, eine äußerst seltene Verwendung      500 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2256  37, 43, 64  6    24 Pfg. im senkrechten Paar und senkrechten 7er-Streifen sowie Buten 4 Pfg. und Grünaufdruck 5 
Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN W35 24.6.50” für die Wortgebühren in Höhe von 2,25 DM vom 
Auflieferer rückseitig auf komplettem Telegramm-Formular für ein Ferntelegramm nach Wiesbaden 
verklebt. Das Formular mit Randspuren, ansonsten in guter Erhaltung.       300  

 2257  48, 45  6    1949, Bauten 15 Pfg. zwei Einzelmarken und 35x 6 Pfg. (meist in Einheiten) jeweils mit Stempel 
“BERLIN-ZEHLENDORF 5 2.2.56” als tarifgerechte Frankatur rückseitig auf Telegramm-
Aufgabeformular mit Vermerk “LX 2” (Schmuckblatt-Telegramm “Blumen-Gruß”), adressiert nach 
Stuttgart-Vaihingen. Das Formular mit Randmängeln und die Marken zum Teil etwas fehlerhaft. 
Trotz der Einschränkungen eine außergewöhnlich seltene Verwendung, mit dem Zusatz “LX” sind 
bisher nur ganz wenige Exemplare bekannt, Fotoattest A. Schlegel BPP (2008)      300  

 2258  185, 183, 
182,  145, 
141 

 6    1959, Heuss Medaillon 40 Pfg., 10 Pfg. im senkrechten Paar bzw. Viererstreifen und 7 Pfg. mit drei 
Achterstreifen und zwei Dreierstreifen sowie Stadtbilder 15 Pfg. (8) und 5 Pfg. (2) jeweils mit 
Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 9. 24.12.60” rückseitig auf Telegramm-Formular für ein 
Schmuckblatt-Telegramm LX 21 nach Freiburg. Das Formular mit senkrechten Faltungen und 
Randfehlern, und einige Marken mit Eckfehlern bzw. Bugspuren. Trotz der Einschränkungen eine 
aus dieser Zeit recht seltene Verwendung      250  

 2259  199, 208  6    1961, Bedeutende Deutsche 5 Pfg., 38 Stück in Einheiten und senkrechtes Paar 50 Pfg. jeweils mit 
Stempel “BERLIN 48 27.8.65” rückseitig auf Telegramm-Formular für ein Schmuckblatt-Telegramm 
LX 19 nach Berlin 37 (Zehlendorf). Das Formular mit senkrechter Faltung, die Marken zum Teil 
minimal unfrisch, ansonsten in guter Erhaltung      250  

 2260  200, 203  6    1961, Bedeutende Deutsche 7 Pfg., 30 Stück in Einheiten und Streifen sowie senkrechtes Paar 15 
Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN 302 30.12.63” rückseitig auf komplettem Telegramm-Formular 
für ein Telegramm nach Bitterfeld mit Text über einen erhaltenden Passierschein. Formular mit 
leichten Spuren und eine Marke ist fehlerhaft, ansonsten in guter Erhaltung      250  

 2261  243, 242  6    1964, Deutsche Bauwerke 15 Pfg. im senkrechten 32er-Bogenteil, waagerechtem 6er-Block und 
senkrechtem Paar sowie Einzelmarke 10 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN 48 15.7.66”  rückseitig 
auf Telegramm-Formular für ein Schmuckblatt-Telegramm LX5 nach Geislingen, in guter Erhaltung, 
selten      250  

 2262  261u.a.  6    1965, Das neue Berlin 70 Pfg. im senkrechten 14er-Block und senkrechten 6er-Streifen sowie 
Zufrankatur jeweils mit Stempel “BERLIN 443 24.4.68” rückseitig auf komplettem Telegramm-
Formular für ein Telegramm in die DDR. Vorderseitig mit Polizeisiegel und handschriftlicher 
Vermerk “für die Richtigkeit” als Beglaubigung für die Angaben einen Todesfall. Das Formular 
mit senkrechter Faltung und kleinen Randfehlern, die Marken bis auf einen Eckfehler in guter 
Erhaltung      200  
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 2263  Bizone98II,  
97eg 

 6    BIZONE: 1948, Bauten 2 M., Type II und 1 M. enge Zähnung jeweils mit Stempel “FORCHHEIM 
2.12.54” in einer kompletten Postsparkarte mit Druckvermerk “(Adler) 222229 720000 10.53” 
sowie mit Einzahlungsvermerk mit Poststempel vom gleichen Tag. Das Formular mit einem 
Aktenloch, ansonsten in guter Erhaltung. Eine seltene Aufbrauchsverwendung der Markwerte im 
letzten Monat der Gültigkeit      200  

 2264  153, 150  6    BERLIN: 1956, Stadtbilder 1 M., sieben Einzelmarken und 16 Einzelmarken 50 Pfg. jeweils mit 
Stempel “BERLIN-NIKOLASEE 26.5.59“” verklebt in einer kompletten 15 DM Postsparkarte mit 
Druckvermerk “(Adler) 726 011 60000 1.58” sowie mit Einzahlungsvermerk mit Poststempel 
vom gleichen Tag, in guter Erhaltung      150  

 2265  154  6    3 M. im senkrechten Dreierstreifen und senkrechtem Paar jeweils mit Stempel “BERLIN-
NEUKÖLLN 8.5.61“” verklebt in einer kompletten 15 DM Postsparkarte mit Druckvermerk 
“(Adler) 925 0471 50000 8.59” sowie mit Einzahlungsvermerk mit Poststempel vom gleichen Tag. 
Das Formular und zwei Marken mit Bugspuren bzw. Druckstellen, ansonsten in guter Erhaltung. 
Eine der ganz seltenen Verwendung mit der “Mehrfachfrankatur” der 3 M.-Wertstufe, in dieser 
Art sind bisher nur ganz wenige Exemplare bekannt     400  

 2266  Bund130  6    BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 1951, Posthorn 20 Pfg., 15 Exemplare mit Stempel 
“EBSTORF 8.7.52” einzeln verklebt in einer kompletten Postsparkarte mit Druckvermerk “Kröger, 
Hamburg 1378 200 000 5.51” sowie mit Einzahlungsvermerk mit Poststempel vom gleichem Tag, 
in guter Erhaltung      150  

 2267  Bund134,  
130 

 6    50 Pfg., zwei senkrechte Paare sowie 20 Pfg. im senkrechten Paar und Dreierstreifen jeweils 
mit Stempel “MÜLHEIM (RHUR) 2.3.53” verklebt in einer kompletten Postsparkarte mit 
Druckvermerk “Kröger, Hamburg 832 300000 2.49” sowie mit Einzahlungsvermerk mit 
Poststempel vom gleichen Tag, in guter Erhaltung      100  

 2268  Bund194  6    1954, Heuss 1 M., drei Einzelmarken mit Stempel “HAUSEN 25.4.57” verklebt in einer 
kompletten Postsparkarte mit Druckvermerk “(Adler) 522 552 340000 10.55” sowie mit 
Einzahlungsvermerk mit Poststempel vom gleichen Tag. Zwei Marken mit Tintenspuren oben und 
ein Wert mit Druckstelle, ansonsten in guter Erhaltung. Eine äußerst seltene Verwendung mit 
einer “Mehrfachfrankatur”, ProFi hat kein weiteres Exemplar in dieser Art registriert    

 250  

(Photo = 1  264 )

(Photo = 1  264 )

(Photo = 1  264 )

(Photo = 1  264 )

 Postsparkarten 
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 2269  Bund196  6    3 M. mit Stempel “SÄCKINGEN 28.3.57” verklebt in einer kompletten Postsparkarte mit 
Druckvermerk “(Adler) 522 973 250000 4.56” sowie mit Einzahlungsvermerk mit Poststempel 
vom gleichen Tag. Das Formular und die Marke sind in einwandfreier Erhaltung, eine äußerst 
seltene Verwendung mit einer “Einzelfrankatur” Heuss 3 M.     400  

 2270  Bund303,  
304 

 6    Heuss Medaillon 10 und 20 Pfg., je 10 Exemplare in senkrechten Einheiten mit Stempel 
“HANNOVER 7 25.6.59” verklebt in einer kompletten Postsparkarte mit Druckvermerk “(Adler) 
13209 300000 9.54“” sowie mit Einzahlungsvermerk mit Poststempel vom gleichem Tag, in guter 
Erhaltung      100  

 2271  Bund350 , 
352 

 6    1961, Bedeutende Deutsche 10 Pfg., 20 Einzelmarken und 20 Pfg. im Viererblock und Einzelmarke 
jeweils mit Stempel “RAVENSBURG 9.5.61 verklebt in einer kompletten Postsparkarte mit 
Druckvermerk “(Adler) 522 973 250000 4.565” sowie mit Einzahlungsvermerk mit Poststempel 
vom gleichen Tag, in guter Erhaltung. Eine späte Verwendung nur mit Marken der Serie Bedeutende 
Deutsche      150  

 2272  BundH- 
Blatt 3- 5,  
u.a. 

 6    Heuss, drei verschiedene Heftchenblätter mit Rand aus Markenheftchen Nr. 2 sowie zwei 
Sondermarken 10 und 40 Pfg. jeweils mit Stempel “FREIBURG 30.12.58” verklebt in einer 
kompletten Postsparkarte mit Druckvermerk “(Adler) 522 6222 95000 10.5” sowie mit 
Einzahlungsvermerk mit Poststempel vom gleichen Tag, in guter Erhaltung. Eine ganz ungewöhnliche 
Frankatur bzw. Verwendung      200  

 2273  DDR340,  
373, 375 

 6    DDR: 1953, Köpfe II 80 Pfg. rot, zwei Einzelmarken sowie jeweils zwei Einzelmarken Fünfjahrplan 
30 und 40 Pfg. je mit Stempel „ERFURT 1 13.10.53” innen auf kompletter, gelber Postsparkarte 
mit Druckvermerk “12.48 M301/C8718” und Einzahlungsvermerk mit Poststempel vom gleichen 
Tag. Die Doppellkarte unten rechts mit diagonalen Bügen, ansonsten in guter Erhaltung. Eine 
äußerst seltene Verwendung aus der DDR      300  

Ganzsachen
 2274  LF1Ib  ?    1948, Luftpostfaltbrief 100 Pfg., Type I mit 5,5 mm hohen Rhomben, gebraucht von “BERLIN-

NEUKÖLLN 1 30.8.48” via Frankfurt nach Chicago. Rückseitig fehlt die Verschlussklappe, 
ansonsten in guter Erhaltung     150  

 2275  LF1II  ?    100 Pfg., 2. Auflage mit innen vollständig bedruckter Werbung der Firma Müller-Mark mit u.a. 14 
Abbildungen von Briefmarken, gebraucht mit Stempel “BERLIN-LANKWITZ 1 6.5.49” via Frankfurt 
in die USA. Rückseitig mit kleinem Öffnungsfehler, ansonsten in guter Erhaltung. In dieser Form 
außerordentlich selten, ProFi hat kein weiteres Exemplar in dieser Art registriert      150  
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 2276  LF2  ?    1949, Luftpostfaltbrief 60 Pfg. mit Stempel “BERLIN-STEGLITZ 1 2.2.50” und violettem 
Chachetstempel “Erster direkter Postflug BERLIN-NEW YORK” sowie viel Text nach Rio 
de Janeiro mit Ankunftsstempel, in guter Erhaltung. Ab diesem ersten Flug gab es im neuen 
Tarif keinen IAS-Zwang mehr. Am diesen Tag wurden nur ca. 150 Sendungen nach Mittel- und 
Südamerika versendet, davon nur ganz wenige Luftpostfaltbriefe aus dem Bedarf      100  

 2277  GAALF2b  6    Ganzsachenauschnitt Luftpostfaltbrief 60 Pfg. orangerot auf sonst unfrankiertem Eilboten-
Ortsbrief von “BERLIN SW 11 15.12.51” mit Nachgebühr-Stempel und Taxe “75” nach Berlin-
Schöneberg mit Ankunftsstempel und vorderseitigem Eingangsstempel. Der Umschlag mit 
Beförderungs- und Randspuren, eine ungewöhnliche Verwendung      100  

 2278  LF5, 100  ?    1953, Luftpostleichtbrief 60 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Männer der Geschichte Berlins 40 
Pfg. mit Stempel “BERLIN-ZEHLENDORF 1 13.5.53” als R-Luftpostleichtbrief mit viel Text in die 
USA und retour mit entsprechenden Stempeln und Vermerken, in guter Erhaltung      100  

 2279  LF6  ?    1954, Luftpostfaltbrief 60 Pfg. “AEROGRAMME” mit Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 
25.10.54” und viel philatelistischem Text nach Pretoria, Südafrika. Innen ist der Luftpostleichtbrief 
angetrennt, ansonsten in guter Erhaltung      150  

 2280  P3, 63,  
64- 66, 

 ?    1949, Karte Rotaufdruck 10 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Goethe 30 Pfg. und Grünaufdruck 
5-20 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN SW11 20.9.49” als Luftpost-Eilbotenkarte mit viel Text 
nach Hannover Münden. Die Karte mit leichten Randspuren, ansonsten in guter Erhaltung, eine 
seltene Verwendung      100  

 2281  P5b, 68- 
70, 44 

 ?    Karte Bauten 10 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Währungsgschädigte 10-30 Pfg. und Bauten 
5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-WILMERSDORF 1 23.3.50” als Luftpost-Eilbotenkarte mit 
Text nach Hamburg mit u.a. vorderseitigem Handrollstempel “HAMBURG 1 EILBRIEFSTELLE 
23.3.350” als Ankunftsstempel, in guter Erhaltung      200  

(Photo = 1  268 )

(Photo = 1  268 )

(Photo = 1  268 )

(Photo = 1  268 )



268

2285/ € 1502283/ € 80

2282/ € 80
2280/ € 100

2278/ € 100

2277/ € 100

2276/ € 100

2275/ € 150

2274/ € 150

2272/ € 200



269BERLIN 1948-1990 – Die Sammlung Günther Steinbock

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 2282  P9A+  
Frankreich 
904 

 ?    Antwortkarte Bauten 20 Pfg. mit Zufrankatur Frankreich 15 Fr. für die Luftpostgebühr als 
Luftpostkarte von “PARIS 8.4.1955” mit viel Text nach Berlin-Zehlendorf, in guter Erhaltung    

 80  

 2283  (P10)  6    1950, Sonderkarte 100 Jahre OPD Berlin ohne Wertstempel mit rückseitigem Zudruck 
“Neujahrsglückwünsche” und Faksimile-Unterschrift Dr. Holthöfer sowie Blanko-Sonderstempel 
vom 1.1.50 auf der Vorderseie, in einwandfreier Erhaltung      80  

 2284  P16  6    1953, Luftpost-Sonderkarte 15 Pfg. als Ankündigungskarte mit gedrucktem Absender und 
rückseitigem Text sowie Ersttagsstempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 17.12.53”. Erstauflage 
mit rückseitigem Schreibmaschinen “n” hinter “Zweigpostämter”. Dazu Beilagekarte von Dr. Jur. 
Holthöfer mit Faksimile-Unterschrift. In dieser Kombination sehr selten      200  

 2285  P16, 103  ?    1953, Luftpost-Sonderkarte 15 Pfg. als Ankündigungskarte mit gedrucktem Absender und 
rückseitigem Text sowie portogerechter Zufrankatur Glocke III 20 Pfg. jeweils mit Ersttagsstempel 
“BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 17.12.53” als Luftpostkarte nach England. Hier die Erstauflage 
mit rückseitigem Schreibmaschinen “n” hinter “Zweigpostämter”, in einwandfreier Erhaltung. 
Von diesen Ankündigungskarten der Senatsverwaltung sind nur ganz wenige Exemplare ins 
europäische Ausland verschickt worden, in dieser Kombination selten      150  

 2286  P16, 146,  
147 

 ?    Luftpost-Sonderkarte 15 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Stadtbilder 20 und 25 Pfg. je mit 
Stempel “BERLIN-CHARLOTTENBURG 2 25.8.56” als Luftpostkarte mit viel Text nach Santiago 
de Chile (Zone 4). Die Karte rechts unten mit Bugspuren durch die Beförderung, ansonsten in 
guter Erhaltung     80  

 2287  FP4, 44  ?    Funklotterie-Karte Bauten 10 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Bauten 5 Pfg. mit Stempel 
“BERLIN SW11 20.11.54” als Luftpostkarte nach Hamburg, in einwandfreier Erhaltung, selten    

 100  

 2288  P23, 92  ?    1951, Sonderkarte Berliner Philharmonie 10 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur als Luftpost-Karte 
mit Sonderstempel “BERLIN NW40 1.MAI.1943” und Text nach Bethel bei Bielefeld mit rückseitigem 
Eingangsstempel der Bodelschwinghsche Anstalten, in guter Erhaltung      100  

 2289  P29, 49, 
82 

 ?    1952, Sonderkarte Maifeier 20 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Bauten 20 Pfg. und Glocke 
II 5 Pfg. jeweils mit Stempel “BERLIN-STEGLITZ 1 16.9.52” als Luftpostkarte mit viel Text nach 
Gries, Österreich. Die Karte mit leichte Beförderungsspuren, sonst in guter Erhaltung, eine seltene 
Verwendung      100  

 2290  P29, 48  ?    Sonderkarte Maifeier 20 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Bauten 15 Pfg. je mit Stempel 
“BERLIN-CHARLOTTENBGURG 3 12.11.55” als Luftpost-Rohrpost-Karte mit kurzem Text nach 
Stuttgart. Die Karte mit leichten Beförderungsspuren. Eine nicht häufige, tarifgerechte Verwendung 
im Inland, sign. Schlegel BPP     100  

 2291  P45, 153,  
141 

 ?    1959, Karte Heuss Medaillon 10 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Stadtbilder 1 M. und 5 Pfg. 
mit Stempel “BERLIN W15 16.6.59” als Luftpost-Eilboten-Rohrpostkarte mit Text nach Genf mit 
Ankunftsstempel. Die Karte mit zwei waagerechten Bugspuren, ansonsten in guter Erhaltung. Eine 
ganz ungewöhnliche und seltene Verwendung      100  
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 2292  FP6, 199  ?    1962, Funklotterie-Karte Bedeutende Deutsche 10 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur 
Bedeutende Deutsche 5 Pfg. mit Stempel “BERLIN 11 18.2.63” nach Hamburg, in guter Erhaltung, 
selten      100  

 Besonderheiten 
 2293  BizoneP2,  

42, 43 
 ?    Besonderheiten: 1948, Karte Bizone Bauten 10 Pfg. mit portogerechter Zufrankatur Berlin Bauten 

1 und 4 Pfg. mit Stempel “BERLIN-SCHÖNEBERG 1 10.2.50” als Luftpostkarte mit viel Text nach 
Stuttgart-Vailingen, in guter Erhaltung      80  

 Privat-Ganzsachen 

 2294  PU7Probe  6    1953, Luftpost-Umschlag Bauten 25 Pfg., Vorlage-Exemplar ohne weiteren Zudruck, nur mit 
Schreibmaschinen-Vermerk über den Antragssteller, Auflage und Liefertermin.  Der Umschlag 
links mit senkrechter Faltung, ansonsten in guter Erhaltung. Dazu 2. Umschlag mit späteren 
Zudrucken und Sonderstempel, selten     100  

 2295  PU8F  6    Luftpost-Umschlag 5+4 Pfg. mit zweiten, kopfstehendem Wertstempel 5 Pfg. links unten. Beide 
Wertstempel der 5 Pfg. sind etwas schwach, ungebraucht, in guter Erhaltung. Ein bisher kaum 
bekannter Fehldruck      80  

 2296  PU19Pro-
be 

 6    1956, Luftpost-Umschlag 25 Pfg. , vier Exemplare als Farbproben, dabei zwei Umschläge mit 
verschiedenen Doppeldrucken des Wertstempels, ein Umschlag mit sieben (!) Wertstempeln 
und ein Umschlag mit vermeintlich richtiger Wertstempelfarbe. Alle Wertstempel sind mit rotem 
und blauem Buntstift durchgestrichen, nur beim letzten Umschlag sind diese radiert, vermutlich 
weil jetzt die Farbe stimmt. Bei allen Privatganzsachen sind die Wertstempel amtlich von der 
Bundesdruckerei gedruckt, in dieser Kombination sehr selten     300  
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